8%, Uhr, Dresdenerſtraße 36) werden nach einem einleitenden . die 
nothwendigen Wahlen vorgenommen, und der Lektionsplan für den Unter⸗ 
richt aufgeſtellt werden. Wie ſehr der Verein einem vorhandenen Bedürf- 
niß abhilft, bewies recht evident der zahlreiche Beſuch der letzten Berfamm- 
„zu der ſich über 200 Frauen jeden Alters und Standes eingefunden 
n. 


batte 
— Wie die meiſten großen Blätter Englands, ſo erklärt ſich 
auch eine bedeutende Zeitung der Schweiz, das konſervative 
Journal de Geneve“ in der Ausweiſungsangelegenheit der 
frankfurter Schweizer durchaus für die preußiſche Regie⸗ 
tung. Das genfer Blatt erklärt, die ganze Angelegenheit habe 
überhaupt gar keinen internationalen Charakter — bis jetzt ſind 
fie weder Schweizer noch Preußen: fie haben den Charakter der 
Heimathloſen.“ Namentlich kann das „Journal de Geneve“ 
keine Spur von Feindſeligkeit gegen die Schweiz in dem Ver⸗ 
fahren der preußiſchen Regierung entdecken. Wir wollen noch 
bemerken, daß das pariſer „Journal des Debats dieſen Artikel 

es genfer Blattes vollſtändig übernommen hat. 


— Bei der geſtern (8.) ſtattgehabten Erſatzwahl zum Norddeutſchen 
a0 erhielt in der Stadt Krefeld Louis Seyffardt (national- 


Düſſeldorf, 
katholiſchen 
rag des Domfapit en t i n 
abrer Hinkenden . 3 n au we . 
ordnung erledigt, weil es der Verſammlung „unwürdig“ ſei, ſich mit dem 
„Hinkenden Boten“ zu befaffen, dagegen ward eine vom Freiherrn von Los 
eantragte Reſolution dahin angenommen, ſich im Allgemeinen mißbilligend 
egen die anti» katholiſche Preſſe auszuſprechen. Ein neu von Herrn v. Bren- 
no eingebrachter Antrag, die katholiſchen Journaliſten zu einer Mäßigung 
n ihrer Sprache aufzuforden, fand vielfachen Widerſpruch. Die Verſamm⸗ 
zung beliebte Tagesordnung, nachdem der Herr Referent ſelbſt gegen den An⸗ 
trag geſprochen hatte. Ein anderer Antrag auf Gründung einer neuen Kir⸗ 
chenzeitung fand Widerſpruch und wurde die Diskuſſion ar Antrag von Hrn. 
dr. Hallam vertagt. a = 
Sr Kiel, 9. Septbr. Laut eingegangener Meldung hat Sr. 
Maj. Schiff „Hertha“ am 8. d. die Reiſe nach Oſtaſien von 


hier aus angetreten. 
= Oeſterreich. 
Prag, 8. Sept. Ueber Hußfeier in Hufſinee ſchreibt 
4 ein hieſiges czechiſches Blatt: 8 
Die vorgeſtrige Hußfeier in Huſſinec, begünftigt vom 1 Wetter, 

iſt in größter Ruhe und Ordnung abgelaufen. ie Zahl der Anweſenden 
chätzt man auf 30 — 35,000. Dr. Sladkowsky hielt eine ſchwungvolle ergrei 
fende Feſtrede, länger als eine Stunde unter tauſendſtimmigem Beifall. Er 
wurde wohl hundert Mal von den Zuhörern mit Slawa⸗ und Vyborne⸗Rufen 
unterbrochen. Als er des Martertodes Huß gedachte, ſchrie das Volk „Hamba“ 
(Schande) und bei der Erwähnung der Schlacht am weißen Berge ſchrie es 
Zaplatime“ (wie werden es zurückzahlen). Da der Bezirkshauptmaann als 
Regierungsvertreter allen Slawen, welche öſterreichiſche Staatsangehörige find, 
mit Ausnahme der in Böhmen und Mähren geborenen, das Abhalten von 
Reden kraft einer aus Wien erhaltenen telegraphiſchen Ordre verbot, ſo hielten 
usländiſche Slawen die weiteren Reden. Zuerſt der ruſſiſche Literat Buh⸗ 
nueff, Mitglied des ſlawiſchen Komitees in Moskau, dann der Serbe Dr. 
Giorgiewitſch aus Belgrad, der Pole Dr. 5 aus Poſen und der 
bulgariſche Literat Stojanoff. Der böhmiſche Literat Sabina ſchloß die Ent⸗ 

Hüllungsfeier des Porträtmedaillons und der Gedenktafel am Geburtshaufe 
des Huß mit einer ſehr beifällig aufgenommenen Rede. Bei dem Bankette 
in Huſſinec ſprach der ruſſiſche Publiziſt Cubin. Er konſtatirte, daß zum 
erſtenmale das Slawenthum vollſtändig repräſentirt iſt, da auch nicht ein 
flawiſcher Volksſtamm unvertreten ſei, indem auch Polen durch mehrere ſeiner 
Söhne repräſentirt iſt. Der Amerikaner Curtin ſprach in ruſſiſcher Sprache, 
darauf Rolſton, Präfident des britiſchen Muſeums ebenfalls ruſſiſch Geſtern 
7 Uhr iſt der Extrazug der Theilnehmer nach Prag zurückgekehrt. Um 3 Uhr 
fand ein großes Banket auf der Sophieninſel ftatt, wozu auch Rieger und 
Palacki, welche ſich bis jetzt von der Hußfeier fernhielten, kamen. 5 
Die Annäherung zwiſchen der polniſchen Oppoſi⸗ 
tion in Galizien und der ezechiſchen Oppoſition in Böh⸗ 
men iſt nach dem Journal „Politik“ jetzt vollzogen. (2) Die 
„Correſpondance tſcheque“ erwähnt dieſe Annäherung gleichfalls 
und bemerkt dazu: „Hoffen wir, daß wir, treu unſerm Pro⸗ 
gramm, bald dahin gelangen, auch die ungariſchen Staatsmän⸗ 
ner zu überzeugen, daß unſere Intereſſen identiſch find dem ge- 
meinſamen Feinde gegenüber, der ſich von Tag zu Tag mehr 
isolirt ſieht.“ f 


er 2 
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2 A es 
’ aris, 7. Sept. Die Franzoſen werden ſich daran ge 
* FR müſſen, schreibt die „K. Z.“, den Kaiſer Napoleon fortan 
als einen ſchwachen, gebrechlichen Mann zu betrachten, der noch 
nge athmen, doch der weder reiten noch fahren und folglich 
nen Kriegsfürſten ſpielen kann. Dem Uebergange vom per⸗ 
lichen zum parlamentariſchen Syſteme kann dieſer Zuſtand 
»ederlich werden, wenn es gelingt, ein Kabinet zu finden, das 
in organiſches Ganzes bildet, klar weiß, was es will und 
vas es den gegebenen Verhältniſſen gegenüber muß, das den 
Muth hat, dem Senate ſammt feinem herrſchſüchtigen Prä⸗ 


nung aufrecht zu erhalten, und, nenn nötbig, wiederherzuſtellen. 


3 


ſidenten Rouher die Spitze zu bieten, die reaktionäre Hof⸗ 
partei im Zügel zu halten und der überſtürzenden Demo⸗ 
kratie wie der Präfekten ⸗Wirihſchaft Einhalt zu gebieten. 
Aber wird ein ſolches Kabinet zu Stande zu bringen ſein? 
Die Mitglieder des jetzigen Miniſteriums beſitzen weder 
die Befähigung, noch das moraliſche Anſehen dazu, ſelbſt die 
liberalen Elemente nicht; denn Magnes Liberalismus iſt zu 
neu und zu ſpekulativ, während Chaſſeloup⸗Laubat für einen 
wohlmeinenden, gelehrten, doch gar ſchwankenden, ſchwachen 
und gutmüthigen Herrn gilt, auf den wenig Verlaß ſei. 
Seine letzte Rede im Senate zumal wurde von allen Gei- 
ten als „nicht Fiſch noch Fleiſch“, als „Zuckerwaſſer⸗ Politik“, 
als „ſüßlicher Optimismus“ und dergleichen bezeichnet. Frank⸗ 
reich, ſowohl das politiſche wie das induſtrielle, wird nicht 
eher zur Ruhe und Vertrauen gelangen, als bis ein ſol⸗ 
ches wirklich homogen ſtarkes parlamentariſches Kabinet die 
Zügel führt. Die dermalige Beſorgniß iſt nicht jo kleinlich, 
wie ſie den Anſchein haben mag: das Kaiſerthum befindet ſich 
auf dem Uebergange vom système autoritaire zum systeme 
parlamentaire ohne Steuer: der Kaiſer iſt zuſammengebrochen, 
phyſiſch gelähmt und geiſtig gedrückt, das Kabinet iſt ohne An⸗ 
ſehen, innerlich zerſpalten und ohne feſte Richtung, der Senat 
unpopulärer als je und der geſetzgebende Körper noch eine un⸗ 
fertige Maſſe: die Wahlprüfungen ſind nicht vollendet, die Par⸗ 
teien noch chaotiſch, allen Spekulationen offen. Für unvorher⸗ 
geſehene Ereigniſſe kaun es keinen troſtloſeren Zuſtand geben. 
Paris, 9. Sept. Die aus St. Cloud vorliegenden Nach⸗ 
richten beſtätigen, daß der Kaiſer geſtern einen langen Spazier⸗ 
gang im dortigen Park gemacht habe, daß derſelbe eine ſehr 
gute Nacht gehabt und daß das Allgemeinbefinden, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß es zu Beunruhigungen keinerlei Anlaß gebo⸗ 
ten, ſich entſchieden verbeſſert habe. Der „Moniteur“ glaubt 
verſichern zu können, daß der Kaiſer morgen nach Paris kommen 
wird. — „ Gaulois“ meldet: Der Finanzminiſter Magne werde 
ſich heute Abend nach Perigord begeben und der Miniſter des 
Ackerbaues, Leroux, ſeine vorläufige Vertretung übernehmen. 


ait 


Madrid, 7. Sept Die Regierung hat der „Madrider 
Gaceta“ zufolge ſtrenge Maßregeln gegen diejenigen Prälaten 
ergriffen, die auf das minifterielle Rundſchreiben an die Geiſtli⸗ 
chen, welches ihr Einſchreiten gegen diejenigen Mitglieder der 
Geiſtlichkeit verlangte, welche ſich herbeiließen, der karliſtiſchen 
Verſchwörung ihren Beiſtand zu leiſten, entweder mit Stillſchwei⸗ 
gen oder mit Weigerung geantwortet haben. Ein veröffentlich⸗ 
tes Dekret ruft vor den Staatsrath dreizehn Biſchöfe und drei 
andere Prälaten vor den höchſten Gerichtshof. — Der Marſchall 
Prim und der Miniſter Sil vela werden gegen Mitte dieſes 
Monats in Madrid zurückerwartet. 

Madrid, 9. Sept. (Tel.) Der geſtrige Abend iſt ohne 
jede Ruheſtörung verlaufen. Die Kommandeure der Freiwilli⸗ 
gen der Freiheit haben Rivero ekklärt, daß die überwieg 
Mebrheit r Freiwill f } I e Ort 
— Man verſichert, die Idee, die Regentſchaft Serranos auf drei 
fuß verlängern, gewinne mehr und mehr Anhänger; ein⸗ 
flu reiche Mitglieder der unioniſtiſchen, progreſſiſtiſchen und de⸗ 
mokratiſchen Partei, ſelbſt einzelne Demokraten ſollen dieſelbe 


unterſtützen. 
Iten 


Florenz, 5. Septbr. Wir ſind in voller miniſterieller 
Kriſis. Die Miniſterverſammlunzen folgen einander unter dem 
Vorſitz des Königs im Palaſt Pitti. Bis jept ſcheint es nicht, 
daß eine Einigung gelingen werde. Bekanntlich iſt die Fraktion 
Menabrea für die ſofortige Auflöjung der Kammer, und ſoll die 
neue ſo ſpät wie möglich zuſammentreten. Die andere Fraktion 
dagegen, die es mit Minghetti hält, will die ſofortige Zuſam⸗ 
menberufung der gegenwärtigen Kammer. Aber zwiſchen dieſen 
beiden Strömungen bietet ſich eine andere Schwierigkeit dar: 
die Miniſter des Innern, der öffentlichen Arbeiten und des öf⸗ 
fentlichen Unterrichts, Ferraris, Mordini und Bargoni verlang⸗ 
ten von dem König die Entlaſſung Pirontis, Miniſter der Ju⸗ 
ſtiz, und Gualteros, Miniſters des königlichen Hauſes, als die 
einzigen, die für die Gejepverlegungen verantwortlich ſeien, die 
in der letzteren Zeit ſo ſehr das Länd erregt hätten. In dem 
heutigen Miniſterrath war die Diskuſſion ſehr lebhaft und Fer⸗ 
raris beſtand auf ſeinem Austritte. Die Herren Mordini und 
Bargoni waren weniger beſtimmt, erklärten jedoch, daß wenn 
morgen die Herren Pironti und Gualterio noch auf ihrem Platze 
wären, ſie ihrem Kollegen Ferraris folgen würden. Die Lage 
iſt ſomit eine ſehr ſchwierige. Der König zeigt ſich ſehr zaudernd 
Geſtern ſchon ließ er den Baron Nieatott und den General 
Cialdini fragen, ob ſie eintretenden Falles die Verantwortlichkeit 
der Leitung übernehmen würden. Beide haben ſich für ohn⸗ 
mächtig erklärt, den Sturm zu beſchören und gemeint, daß Rat⸗ 
tazzi der einzige Mann ſei, der genug Energie und Anſehen 
hätte, das Staatsſchiff in einem ſo kritiſchen Augenblick zu len⸗ 
ken. Rattazzi iſt augenblicklich abweſend; aber man zweifelt, 
daß er einwilligen werde, die ihm zugedachte Laſt zu überneh⸗ 


men. (Nat. Z.) 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 9. Septbr. Aus Livadia vorliegende 
Berichte melden, daß der Kaiſer Alexander einige Tage unwohl 
geweſen, daß aber das Unwohlſein gehoben. Die Kaiſerin war 
ebenfalls in Folge einer Erkältung leicht unpäßlich. (Schon in 
voriger Woche theilten wir nach dem wiener „Tagblatt“ die Er⸗ 
krankung des Kaiſers mit. In Petersburg war der Kaiſer ſo⸗ 
gar ſchon todt geſagt worden. Der „Wanderer“ tiſcht bei dieſer 
Gelegenheit folgende Vergiftungshiſtorie auf: „In den höheren 
Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt war das Gerücht verbreitet, ein 
ruſſiſcher Biſchof habe die Abſicht gehegt, den Czaren bei der 
Kommunion zu vergiften und das Attentat ſei durch Denunzia⸗ 
tion einer Hofdame, die ſich im Gefolge der Kaiſerin befand, 
vereitelt worden. Der Czar habe hierauf der Gemeimpolizei die 
Weiſung ertheilt, die wffiche Geiſtlichkeit in Petersburg — — 
u überwachen, während jener Biſchof ſofort der gerichtlichen 

nterſuchung übergeben und an demſelben Tage noch mehrere 


egende | 


ruſſiſche Geiſtliche verhaftet wurden.“ Der „Wanderer“ ſelbſt 
will die Wahrheit dieſer Erzählung nicht verbürgen.) 
Wilna, 7. Septbr. Die reformirten Gemeinden in Lit⸗ 
thauen ſträuben ſich gegen die Ruſſifizirung ihres größtentheils in pol⸗ 
niſcher Sprache abgehaltenen Gottes dienſtes eben fo ſehr, wie die rö» 4 
miſchkatholiſchen Auf Veranlaſſung des General⸗Gouverneurs Po⸗ Br 
tapoff hat unlängſt die reformirte Synode in Wilna unter dem Vorfig . 
des Generalſuperintendenten Lipinski; die Frage einer eingehenden Br: 
Erörterung unterzogen, ob es an der Zeit und ſchon jetzt aus⸗ 
führbar ſei, ſtatt der polniſchen reſp. deutſchen Mutterſprache 
beim reformirten Gottes dienſt die ruſſiſche Sprache einzuführen. = 
Die Antwort auf dieſe Frage ift einſtimmig dahin ausgefallen, 
daß, obwohl die Einführung der ruſſiſchen Sprache beim refor⸗ 
mirten Gottesdienſt den Dogmen nicht widerſtreite, dennoch dieſe 
Sprache nur allmälig eingeführt werden könne, weil weder die J 
Paſtoren noch die Parochianen der ruſſiſchen Sprache in dem 3 
Grade mächtig jeien, daß erſtere ſchon jetzt darin predigen, letz⸗ 4 
tere die Palmen und Kirchenlieder darin fingen könnten. Das = 
Protokoll über die Sitzung der Synode wurde dem General: | 
Gouverneur Potapoff überreicht und dieſer hat es nach Strei⸗ 
chung der im Eingange gedachten Bemerkung, daß die Synode 
auf Fine Veranlaſſung berufen worden jet, ohne weiteren Bes 
richt an den Miniſter der öffentlichen Aufklärung eingefandt, — 
Von ſämmtlichen römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen Litthauens haben * 
ſich trotz allem Drängen der Regierung bis jetzt keine ſo bereit 
finden laſſen, die Predigt und die Gebete beim Gottesdienſt in 
ruſſiſcher Sprache zu halten; die Uebrigen haben dies Anfinnen 
durch die Entſchuldigung abgelehnt, daß ſie ebenſowenig, wie die 1 
meiſten Parochianen der ruſſiſchen Sprache mächtig ſeien. Jene 
ruſſich geſinnten Geiſtlichen haben zwar für die Einführung der 
ruſſiſchen Sprache beim Gottesdienſt von der Regierung Beloh⸗ 
nungen von je 300 —500 Rubel erhalten und genießen die f 
Ehre, von den ultraruſſiſchen Parteiblättern als ruſſiſche Patrio⸗ 4 
ten geprieſen zu werden, aber ſie haben auch zugleich das Ver⸗ 4 


* 


trauen ihrer Gemeinden verloren und halten den ruffiichen Got⸗ 
tesdienſt vor leeren Bänken. 1 
Türkei und Donaufürſtenthümer. a — 


Konſtantinopel, 8 Sept. Die Grenzftreitigkeiten zwi⸗ 
ſchen der Türkei und Perſien ſind nach einer Mittheilung der 
ruſſiſchen Telegraphenagentur jetzt hier geſchlichtet worden und 
ſtehe die Ratifikation des dieſerhalb abgeſchlagenen Vertrages in 
baldiger Ausſicht. 


— Unter den von Aali Paſcha dem Vizekönig von = 
Egypten gemachten Vorwürfen nimmt die Vergrößerung der ft 
ezyptiſchen Armee über den durch den großherrlichen Ferman 2 
von 1841 fixirten Aktivſtand hinaus keine der letzten Stellen ö 
ein. Nun iſt man neuerdings in Konſtantinopel beſonders auf Br 


angeblich für Mein 
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iſchen oder ale den er 2 
re, der So — 


. 
Belgrad, 9. Sept. Der Kriegsminiſter hat ſich in B 
n zweier Adjutanten nach Baſiaſch begeben, um den Für⸗ 1 
ten Karl von Rumänien, welcher heute daſelbſt eingetroffen iſt, = 
Namens der Regentſchaft zu begrüßen. 2 


Lokales und Frovinzieles. 
Poſen, 10. Septbr. Der General der Infanterie und 
kommandirende General Herr v. Steinmetz iſt mit feinem 
Stabe geſtern Nachmittag 5½ Uhr von den Manövern der 10, ö 
Diviſion wieder hier eingetroffen. a 

— In der Stadtverordnetenſitzung am 9. d. M. waren anwe⸗ j 
jend 26 Mitglieder; ihre Abweſenheit hatten zuvor angezeigt die Herren . 
Dahlke, Knorr, Pilet, Tſchuſchke; außerdem waren abweſend die Herren * 
M. Breslauer, Gerſtel, L. Jaffe, S. Jaffe, G. Reimann, Schulz. Von Mit- 2 
gliedern des Magiſtrats waren anweſend die Herren Bürgermeiſter Kohleis 
und die Stadträthe v. Chlebowski, Herſe, Kaatz, Dr. Samter, Stenzel, | 
v. Treskow. Den Vorſitz führte Hr. Kommerzienrath B. Jaffe. Nach Ver er 
leſung des Protokolls und Mittheilung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten BR} 
wurde in die Tagesordnung eingetreten. Br 

Betr. die Verwaltung des v Raczynskiſchen Bibliothekfonds e 
theilte Hr. Wegner als Referent der Rechtskommiſſion mit, daß bereits feit 2 
Jahren die Versammlung eine Kontrole über die Verwaltung des v. Raczyn⸗ 2 
skiſchen Bibliothekfonds beanſpruche, der Magiſtrat ſich jedoch beharrlich der 1 
Ausübung dieſer Kontrole widerſezt habe; nachdem nun der Beſchwerdeweg * 
bei der kgl. Regierung ge keinem Reſultate geführt, hatte die Verſammlung BU 
die Angelegenheit der Rechtskommiſſion aufs Neue zugehen laſſen; dieſelbe ve 
hat beſchloſſen, der Verſammlung vorzuſchlagen, dieſen Gegenſtand, betr. die Bi 
Kontrole über die Verwaltung des Fonds, wieder aufzunehmen, bei den frühe⸗ 8 
ren Beſchlüſſen zu verharren, demgemäß eine nochmalige Aufforderung an den 5 
Magiſtrat zu en Nee und falls derſelbe ſich weigere, dieſer Aufforderung nach⸗ 77 
zukommen, den Beſchwerdeweg bei den höheren Inſtanzen aufs Neue zu 1 
betreten. Die Verſammlung tritt dieſem Vorſchlage bei. > 

In die Militär⸗Erſatz⸗Kommiſſſion werden ſtatt der ausſchei⸗ a 
denden Mitglieder nach dem Vorſchlage des Hrn. C. Meyer, Referenten 1 
der Wahlkommiſſion, gewählt die Herren: Breslauer, Garfey, Magnuſzewicz, N 
5 und zu Stellvertretern die Herren: Anderſch, Dahlke, Jagiels 

ander. 2 

Die Feſtſtellung der Etats pro 1869/70 für die Gasanſtalt 
und Waſſer werke wird vertagt, da nach Mittheilung des Hrn. M. Briske, 8 
Referenten der Finanzkommiſſion, dieſelbe noch nicht genügend informirt iſt. 

Die Regulirung der Einquartierungslaſt auf Grund der 
neuen Beſtimmungen für den Norddeutſchen Bund vorzuberathen wird eine 
gemiſchte Kommiſſion gewählt, beſtehend aus den Herren: R. Aſch, Feckeerr 
Janowicz, Mützel, Tſchuſchke. ; 

Betreffend die Umwährung der ſtädiſchen Raſenplätze 
* fig eine längere Diskuſſion, an welcher ſich hauptſächlich Herr . 
v. Treskow als Vertreter des Verſchönerungsvereins und Herr Stadtbdau⸗ rt 
rath Stenzel betheiligen. Die Verfammlung beſchließt, den ftädtifden N 

| 


2 Frledenszuſtandes, in Berathung gezogen worden. 


„Mapimilians Gluck und Ende“ 
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jährlichen Beitrag zur Unterhaltung der Anlagen in der Stadt von 70 
auf 120 Thlr. vom 1. Januar 1870 ab zu erhöhen und die Mittel zur 
Anſchaffung von 18 neuen eiſernen Bänken auf den Promenaden zu ge- 
währen. Welche Art von Barrieren zur Einfaſſung der Anlagen angemen- 
werden ſoll, ob Hecken, oder ähnliche Drahtbarriere, wie auf dem Raſenplatze 
vor der Realſchule, oder 2 Fuß hohe Pfähle mit Drahtgeflecht, darüber 
wird die Verſammlung nicht ſchluſſig und geht demnach dieſe Angelegenheit 
nochmals dem Magiſtrate zu. 
er Geſ uch des Appel.⸗Ger.⸗Raths Hrn. Kromeyer, betr. 

Ungebührlichkeiten und Beſchädigungen ſeines Gartens bei Gelegenheit der 
Regulirung des ſtädtiſchen Abzugsgrabens, wird an den Magiſtrat über- 
wieſen. 
ei Ni ederlaſſungsgeſuche werden genehmigt. 

Zum Schiedsmann für den 1. Bezirk wird, da Hr. Apotheker 
Jagielski die auf ihn gefallene Wahl nicht angenommen hat, der bisherige 

iedsmann, Hr. Buchhändler Levinſohn, gewählt. 3 

Zum Armenbezirfsvorjteher des 14. Bezirks wird Hr. Hartw. 
Kantorowicz wieder gewählt. 

Betr. die Waſſerrinne auf dem Rudolph Becker ſchen 
Grundſtücke (Ecke der Breslauerſtraße) beantragt Hr. Feckert, als Referent 
der Baukommiſſion, die Genehmigung zu der durch die Beſitzer dieſes Grund⸗ 


ſtückes ausgeführten Verlegung der von St Martin und ‚von einem Theile 


der Breslauerſtraße herabkommenden Rinnſteine. Die Verſummlung beſchließt, 
behufs Information die Sache zu vertagen. 

Betr. die Entbindung des Böttchermeiſters Hrn. Lönge von 
der Verpflichtung, ſich den Anbau an ſein neues Haus am 
ehemaligen Bogdanka Mühlenteiche gefallen zu laſſen, weiſt 

err Ed. Mamroth als Referent der Finanzkommiſſton auf die früheren 

erhandlungen über dieſen Gegenſtand hin. Herr Lönge hatte beantragt, 
von der Eintragung dieſer Verpflichtung in das Hypothekenbuch entbunden 
zu werden, und ſich bereit erklart, dafür 500 Thlr. an die Kommune zu 
ahlen. Der Magiſtrat war nach einem früheren Beſchluſſe der Verſamm⸗ 
55 mit Hrn. Longe aufs Neue in Unterhandlungen behufs Zahlung einer 
oͤheren Summe getreten, und hatte ſich derſelbe bereit erklart, 700 Thle. 
n 3 Raten zu zahlen. Die Verſammlung beſchließt auf den Antrag der 
Finanzkommiſſton, von der Eintragung jener Verpflichtung abzuſtehen, wenn 
Hr. Longe 1000 Thlr. in 3 Raten zahle; doch ſoll das Bebauungsrecht des 
durch Zuſchüttung des Teiches entſtandenen und an jenes Haus anſtoßenden 
Platzes der Stadt auf ewige Zeiten gewahrt bleiben. Ob nun dieſe letztere 
Bedingung ins Hypothekenbuch einzutragen und dabei feſtzuſtellen ſet, bis 
auf welche Diſtanz ſich der Beſitzer des Hauſes die Errichtung von Gebäu- 
den gefallen laſſen müſſe, darüber wird die Rechtskommiſſion nochmals in 
Berathung treten. - 

In die Einfhägungs-Kommifiton für die Kommunal- 
ſteuer werden ftatt der ausſcheidenden 5 Mitglieder gewählt, reſp. wieder ⸗ 
gewählt, die Hrn.: Galezewskt, Junge, Matze, Nachtigall, Weiß, und zu 
Stellvertretern die Hrn.: Bittmann, Bottſtein, O. W. Fiedler, Fraas, 
M. Lewy, und an Stelle des Hrn. Mätze, welcher bisher Stellvertreter war, 
Hr. Rechnungsrath Walther. 

Für die Budenſtellen an der Wilhelmsſtraße (Ecke der Neuen- 
und Friedrichsſir.) zahlte Hr. Apotheker Jagielsti bisher jahrlich 30 Thlr. 
Pacht; er hat ſich bereit erklart, die dafur beanſpruchten 100 Thlr. Pacht 
u zahlen, und zwar unter der Bedingung halvjähriger Kündigungsfriſt. 
Die Verſammlung iſt damit einverftanden. 

Betr. die Erzielung beſſerer Einrichtungen bei Einſchaz⸗ 
zung der Kommunalſteuer wird bei der bereiits ſtark vorgerückten Zeit 
und bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes beſchloſſen, eine beſondere Sitzung 
für dieſen Gegenſtand auf Donnerſtag den 16. d. M. anzuberaumen. 

Einer Lehrerwittwe werden 60 Thlr. Unterhügung gewährt. 

Betr. die Koſten für den 15. Provinztal⸗Landtag werden 
die erwachſenen 66 Thlr. Mehrkoſten von der Verſammlung bewilligt. — 
Die Sitzung wurde gegen 7 Uhr geſchloſſen. 


— Regulirung des Einquartierungsweſens. Wir erwähn⸗ 
n bereits neulich, daß Seitens der ſt Behörden die Reguli de 
inquartierungeweſens nach Maßgabe des Bund g 
betreffend die Quartierleiſtung für 1 
Nach dem der Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung unter dem 30. Juni d. J. Seitens des Magiſtrats 
ugegangenen Anſchreiben iſt eine Verſtändigung beider ſtädtiſchen Behörden 
ber folgende Vorfragen nöthig: 1) Nach $ 4 des Geſetzes iſt der Bund bes 
rechtigt, die Beſchaffung der Quartierleiſtungen zu verlangen und dazu alle 
benutzbaren Baulichkeiten in Anſpruch zu nehmen, ſoweft dadurch der 
Quartiergeber in der Benutzung der für ſeine Wohnungs, 
Wirthſchafts⸗ und Gewerbebetriebs⸗Bedürfniſſe unentbehr- 
lichen Räumlichkeiten nicht behindert wird. Nach $ 5 erfolgt dir 
örtliche Vertheilung der Quartierleiſtung auf den Gemeindebezirk im Gan⸗ 
en, die weitere Untervertheilung aber geſchieht durch den Gemeinde» Vor 
aud, reſp. die Einquartierungs⸗Deputation, welche für die gehörige und 
rechtzeitige SIE: Quartlerleiſtungen zu ſorgen hat. Es entſteht nun 
die — — ob die Quartierleiſtung von dem Inhaber der ganzen Gebäude, 
reſp. dem Hauseigenthümer, oder von dem Inhaber der einzelnen Theile deſ⸗ 
ſelben, reſp. dem Miether gefordert werden ſoll, und ob bei Beurtheilung der 

nentbehrlichkeit von Räumen die Verhältniſſe des Eigenthümers oder die 
des Miethers in Betracht zu ziehen ſeien. 2) Nach $. 6 des Geſetzes ſollen 


Kataster angelegt werden, welche den Umfang, in welchem die Quartierlei⸗ 


tungen gefordert werden können, die Leiſtungsfähigkeit der benutzbaren Ge⸗ 


äude und die verhältuißmäßige Leiſtungspflicht der Einzelnen gegen einander | 


beſtimmen. Hier fragt es ſich, ob ſolche alljährlich aufzuſtellenden Kataſter 
angelegt, oder, was das Geſetz zuläßt, davon Abſtand genommen werden 
oll. 3) Die Grundſäße, nach welchen die Vertheilung der Quartierleiſtungen 
h jedem Gemeindebezirk 8 ſoll, werden gemäß § 7 des Geſetzes durch 
Gemeindebeſchluß oder durch ein Ortsſtatut beſtimmt. 


eine ſonſtige Geldausgleichung feſtzuſetzen ſei, oder ob und in welchen Fällen 
die Einquartirungen in gemietheten Quartieren unterzubringen feien und in 
welcher Weiſe die dadurch entſtehenden Koſten aufgebracht werden ſollen, oder 
ob die Truppen den Hausbeſitzern in natura zu überweiſen und dieſen nach 

10 zu überlaſſen ſei, ihre Verbindlichkeit durch Geſtellung anderweitiger 


l Duarte zu erfüllen. 4) Auch darüber wird Entſcheidung zu treffen fein, 


ob gemäß § 9 des Geſetzes ſich für die hieſige Stadt mit Rückſicht auf die 
lokale der derſelben die Bildung beſondere Quartierbezirke empfiehlt. 
— Ueber dieſe ſämmtlichen Punkte wird eine aus Mitgliedern des Magiſtrats 
und der Stadtverordnetenverſammlung beſtehende Kommiſſion in Vorberathung 
treten. 

— Im Bazarſaale wird Sonnabend Abends 7½ Uhr Hr. Dr. Ru⸗ 
dolph Bieleck, Schriftiſteller aus Wien, einen Vortrag über fein Drama 
halten. Nach den uns vorliegenden Kriti⸗ 
ten aus namhaften Städten Deutſchlands haben ſich die Vorleſungen über 
dieſe Dichtung, die in ſchwungvoller Sprache das ergreifende Schickſal des 
Maximilian von Mexiko vom Beginn der Unterhandlungen zu Mi⸗ 
ramare bis zu feinem Tode zu Queretaro ſchildert, überall ungetheilten Bei- 
falls und reger Theilnahme erfreut. 


— Die Reinigung des Hochbaſſins der ſtadtiſchen Waſſerlei⸗ 


tung bei Bartholdshof iſt geſtern mit außerordentlicher Schgelligkeit aus⸗ 


führt worden. Nachdem bereits Vormittags an 11 verſchtedenen Stellen 


a des Hauptrohrs (in der Waſſerſtraße, Ecke der Wilhelms und Reuenſtraße, 


Berl inerſtraße u. |. w.) die Schieber durch Aufgraben bloßgelegt worden 
waren, wurde die Waſſerleitung 1 Uhr Mittags geſperrt und das Hoch⸗ 
baffin abgelaſſen und gereinigt; unterdeſſen hatte man die nöthigen Nepa- 
raturen an den Schiebern des Hauptrohrs vorgenommen, ſo daß bereits 
egen 11 Uhr Abends die Waſſerlettung wieder in Gang geſetzt und das 
am aufs Neue gefüllt werden konnte. Es war demnach das Waller 
aum 10 Stunden ausgeblieben, während zu der Reinigung die Zeit von 
Donnerſtag Mittags bis Freitag Abends in Ausſicht genommen war. Dieſe 


andergreifen ſämmtlicher Arbeitskrafte der ſtadtiſchen Waſſerleitung unter 


der umſichtsvollen Leitung der oberen Beamten derfelben zu verdanken. 


— Die Anzahl der Kommunitanten in ſämmtlichen evange⸗ 
liſchen Gemeinden der Provinz Poſen betrug i. J. 1868 auf 501,972 See⸗ 
h. auf 100 68. Im Reg. ⸗Bez. Poſen erhob ſich dieſer 
entſatz auf 77, dagegen im Rep Dromberg nur auf 57 Prozent. Den 
en Dropentfa en auf die Di 
ollſtein (84); dagegen den niedrigſten die Parochie Poſen⸗ 


Neustadt (27), die Diözeſen Bromberg (33), Schubin (49), Filehne (5%, 


irung des 


Hier fragt es ſich, ob | 
die Ouartiergeber durch Gemeindezuſchüſſe entſchädigt werden ſollen, oder 


außerordentlich raſche Ausführung der Arbeiten iſt hauptſachlich dem Inein. 
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Poſen 1. (56), Poſen II. Unitätsgemeinden (56), Inowraclaw (56), Frauſtadt 
(68), die Militärgemeinden (54). 

— Der hieſige Gavelsbergerſche Stenographen⸗Verein 
hielt am Sonnabend eine Sitzung, in welcher nach Erledigung einiger Ge ⸗ 
ſchäfte ein Referat zum Vortrag kam, worin auf Grund der neu angekom⸗ 
menen Zeitſchriften auf die immer größere Verbreitung der Gabelsberger- 


ſche Stenographie hingewieſen wurde. Dieſelbe gewinnt durch zahlreiche 
Unterrichtskurſe in allen Gegenden Deutſchlands neue Anhänger und er⸗ 
weiſt ihre Nützlichkeit auf vielen außerordentlichen Verſammlungen, wie 
Proteſtan entagen, Synoden, Juriſtentag, landwirthſchaftlichen, Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlungen u. ſ. w. Auch wurde aaf die Erfolge dieſes Syſtems auf die 
ungariſche Sprache in Peſt aufmerkſam gemacht, wo es ſich in kurzer Zeit 
an der Univerſität und ſämmtlichen höheren Lehranſtalten Eingang verſchafft 
hat. Unter der Literaturüberſicht wurde unter den zahlreichen ſtenographi⸗ 
ſchen Erſcheinungen beſonders eine zur 50jahrigen Feier der Auffindung der 
Königinhofer Handſchrift veranſtaltete prachtvolle ſtenographiſche Ausgabe 
derſelben in gabelsbergerſcher Schrift und das von den Profeſſoren Krieg 
und Dr. Zeibig unter Mitwirkung von Fachgenoſſen des In. und Aus- 
landes herausgegebene Panſtenographikon hervorgehoben, welches ſich die ver⸗ 
dienſtvolle Aufgabe geſetzt hat, die Grundzüge der verſchſedenen ſtenographi⸗ 
ſchen Syſteme von den Tironiſchen Noten, dem Stenographie⸗Syſtem der 
Römer an, bis in die neueße Zeit darzulegen. Ferner wurden Mittheilun⸗ 
gen über den deutſchen Gabelsberger Stenographenbund und den vor Kur⸗ 
zem von dem Verein begonnen Unterrichtskurſus gemacht. In der nächſten 
Monatsſitzung wird die ſtatutenmaßig in der letzten Sitzung jedes Vereins- 
jahres zu wählende Ausſchußkommiſſton gewählt werden; im Oktober wird 
nämlich der Verein fein dreijähriges Beſtehen feiern. 

E Adelnauer Kreis, 7. Sept. Der Hr. ?- Korrefpondent aus dem 
Kreiſe Pleſchen hat mein Referat vom 26 Auguſt, Feuersbrunſt in Gorzno, 
einer Kritik unterworfen. Drei Spritzen aus der nächſten Nähe ſind auf 
dem Brandplatze erſchienen, nur die Spritze und Feuerwehr aus Raſchkow 
nicht. Dies iſt ſehr leicht erklarlich, da zwiſchen dem verunglückten Dorfe 
und Raſchkow ein hoher Wald ſich befindet, der bei der Tageshelle (5½ Uhr 
Morgens) ſehr ſchwer eine Feuersbrunſt erkennen läßt. Erſt ſpät durch 
Reiſende auf das Unglück aufmerkſam gemacht, hätte unſere Löſchmannſchaft 
ohne jeglichen Erfolg, da das Gebäude ſchon abgebrannt war, den Weg von 
beinahe I Meile — nicht, wie es irrthümlich in dem? Referat heißt, / Meile 
— zurückgelegt. 

Er. Grätz, 9. Septber. Auf die Entgegnung des katholiſchen Schul⸗ 
Inſpektors Hrn. Gutzmer, in Betreff meines Artikels über die katholiſchen 
Lehrenkonferenzen, erwidere ich, daß ich durchaus nicht geſagt habe, daß der 
Herr Schulinſpektor die Nichtabhaltung der betreffenden Konferenzen ſei⸗ 
tens der evangeliſchen Lehrer aufs Tapet gebracht und habe erörtern laf- 
ſen, Sondern ich habe einfach geſagt, daß die Angelegenheit zur Sprache 
gebracht worden iſt und hätte nur hinzufügen brauchen, von einem der 
Lehrer. Wie ich nach genauerer Erkundigung noch erfahren haben, hat 
Hr. Gutzmer auf dieſe Anfrage des Lehrers ungefähr erklart, daß er darü⸗ 
ber nichts zu ſagen und zu veranlaſſen habe. — Mit dem Hopfenpflüden iſt man 
hier noch immer nicht fertig, das Wetter aber ununterbrochen günflig. Kür 
trockene Waare werden 30 bis 36 Thaler gezahlt und der Umſtand, daß viele 
Produzenten ihre vorjährige Waare noch liegen haben, weil ſie dieſelbe nicht 
anfänglich für noch annehmbare Preiſe losſchlugen, macht den Käufern in 
dieſem Jahre das Geſchaft leichter; dazu kommt noch, daß die Waare faſt 
durchgängig ſchön iſt. Viele Produzenten haben ſeit einer langen Reihe 
von Jahren nicht ſo ſchönen Hopfen gehabt. 

e Schroda, 9. Sept. Seit zwei Jahren find ſowohl in der Stadt 
Schroda, als auch in der Umgegend ſehr viele neue, und dabei mehrere ſoge⸗ 
nannte Prachtgebäude, letztere ſogar mit großen Summen erbaut worden. 
Unter anderen nennen wir nur das Palais des Rittergutsbeſitzers Herrn 
Schemmann in Slupia, desgl. das Palais des Grafen v. Szoldrski in Bro⸗ 
dowo, das Schloß des Grafen Poninski in Dominowo, das neue Poſthaus 


Wirthſchaftsgebäude in Dominowo, das Probſteigebäude in Giecz u. |. w. 
Schroda jelbit find 1868 und 1869 zwanzig neue Wohnhä ed 


Stallu: 10 


manns E. Kaplan (5800 Thlr.). Schroda iſt feit vielen Jahren von keinem 
bedeutenden Brandunglück heimgeſucht worden, und dennoch iſt die Bauluſt 
eine umſichgreifende Die größte Baulichkeit, die aber im Kreiſe Schroda 
feit vielen Jahren ausgeführt worden iſt, iſt das neue kgl. Kreisgerichts. 
gebäude nebſt dem neuen Gefängnißgebäude, Appartements, Müllgruben 
und Umwährungsmauern. Dieſe Baulichkeiten haben ca. 100,000 Thlr. ger 
koſtet. Wenngleich ſo viele neue Gebäude hierſelbſt entſtehen und entſtanden 
ſind, ſo hat ſich dennoch der jährliche Miethszins um ½ bis ½ d. h. um 30 
bis 40 pCt. im Allgemeinen erhöht. — Der Schuhmacher 3. aus Schroda, 
welcher den Obſtgarten in Targowagorka gepachtet hat, befahl ſeinem Lehr⸗ 
burſchen auf einen ſehr hohen Baum zu ſteigen und Obſt zu ſchütteln. Der 
Lehrburſche weigerte ſich deſſen, weil er einſah, daß die Aeſte des hohen Baumes 
beim Beſteigen und Schütteln deſſelben ihm nicht genug Sicherheit gewährten, 
jedoch dazihm der Meiſter zuredete, fo that er demſelben den Gefallen, allein ein 
unhaltbarer Aſt ſtürzte mit ihm zur Erde nieder, in Folge deſſen er einen 
Schenkelbruch davontrug, der vielleicht gar unheilbar fein dürfte. — Das 
Dominium Skupie hat eine Dampfdreſchmaſchine aus der Fabrik des Hrn. 
Cegielski aus Poſen ſeit einigen Tagen aufſtellen laſſen, welche täglich 180200 
Scheffel Getreide ausdriſcht und dabei nur 4—5 Leute gebraucht, um ſolche 
in Bewegung und Thätigkeit zu erhalten. Die Arbeiter und Tageloͤhner find 
auf die „Teufelsmaſchinen“ ſchlecht zu ſprechen. 

Bromberg, Sept. Am 7. d. M. ſtanden auf dem k. Kreisgericht 
hierſelbſt die erſten S bhaftarionstermine nach dem neuen Verfahren an. 
Ein Grundſtück in Kolonie Wilczak, im Werthe von mehreren tauſend Tha⸗ 
lern, iſt für ein Meiſtgebot von nur 50 Thalern verkanft worden, weil ſich 
nur ein Bieter eingefunden. Ein Theil der Intereſſenten erſchien erſt Nach ⸗ 
mittags um 5 Uhr auf dem Gericht und war nicht wenig erſtaunt, daß der 
Termin ſchon Vormittag beendigt worden. Sie haben durch dieſes ihr Ver ⸗ 
ſehen bedeutenden Schaden erlitten. 

Filehne. Von welchem Aberglauben noch hie und da, namentlich der 
Dust Bauer befangen iſt, beweiſt Folgendes: In dem bei Zirke belegenen 

orfe Chorzempowo wollte es einem dortigen Bauer mit der Viehzucht nicht 
glücken. In feinem Kummer hatte er öfter den Stall mit Weihwaſſer be⸗ 
ſprengt, auch den Rath fogenannter „kluger Weiber“ eingeholt, jedoch ohne 
jeglichen Erfolg. Als Ende vorigen Monats eine aus mehreren Perſonen 
beſtehende Bärenführertruppe nach dorthin gekommen war, hatte man ihm 
eng daß einer der Bären vermöge feines ſcharfen Geruches alle Hexenbe⸗ 
ſchwörungen entfernen könne. Dieſe günſtige Gelegenheit dürfte der 
Bauer nicht unbenutzt laſſen. Auf ſein Erſuchen wurde der Bär 
in den „behexten Stall“ gebracht, wo er brummend den Dung durchwühlte und 
endlich einen mit Menfchenhaaren umwickelten Knochen hervorholte. Da ſich der 
Bauer ſcheute, dieſen behexten“ Knochen auch nur anzurühren, jo nahm ihn 
der Bärenführer mit ſich, um ihn, wie er ſagte, unverzüglich hinter der Grenz⸗ 
mark von Chorzempowo durch Feuer zu vernichten. Demnächſt bohrte der 
Bärenführer noch mehrere Löcher in die Stallthürpfoſten, ſtopfte verſchiedene 
„Wunderkräuter“ darein und keilte die Löcher wieder zu. Zum Lohne 
für dieſe Wunderkraft zahlte der Bauer einen blanken Thaler. Der Bähren⸗ 
führer verlangte mehr Der Bauer holte nun all ſein Geld hexvor — 18 harte 
Thaler waren es — und gab es dem Manne. Auch eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr nebſt einigen Hemden wurden Eigenthum des Bärenführers. Das Ge⸗ 
rücht hiervon verbreitete ſich alsbald im Dorfe. Der Schulze — ein ziemli 
aufgeklärter Mann — hörte auch davon. Empört über dieſen Betrug, lich 


er die Bande, die ſich inzwiſchen aus dem Staube gemacht hatte, verfolgen, 


und es gelang einem Gendarmen, ihrer in der Nähe von Dragig bei Kreuz 
habhaft zu werden und ihnen nicht nur die 18 Thlr. nebſt Uhr und Hemden, 
ſondern auch den Gewerbeſchein abzunehmen und beim hieſigen Diſtriktskom⸗ 
miſſarius abzuliefern. (B. 3.) 

Inowraclaw, 8. Septbr. Am 6 und 7. d. M. fand unter dem 
Vorjig des Provinzialſchulraths Dr. Mehring die Abiturienten Prüfung 
im hieſigen Gymnafium ſtatt. Am erſten Tage wurden zwei Zöglinge der 
hieſigen Anftalt und am zweiten wurden drei Extraneer geprüft. Von die⸗ 
ſen fünf Examinanden konnte einem Extraneus das Zeugniß der Reife nicht 
ertheilt werden. (Derſelbe hatte verabſaumt, ſich zu dem einjährigen m ili⸗ 


tärdienſt zu melden und wurde daher zu einer dreijährigen Dienſtzeit her⸗ 
a h angezogen. Nach Ablauf derſelben bereitete er ſich zur Prüfung privatim 
özeſen Karge (103), Schildberg (97), 


vor, bot ſeine ganze Arbeitskraft auf und ſetzte ſeine letzten Geldmittel 


daran, und hat dennoch ſein Ziel nicht erreichen können. Inzwiſchen iſt er 


zu einem Alter von 28 Jahren gelangt.) — Das hieſige Gymnaſtum ſoll 


dieſe Aufgabe anerkennt, zeigt ſie durch ihre Sorge für Hebung der 


des Hrn. Materne hierſelbſt, die Dampfmühle in Snieeisko, die drei neuen 


zu einer königlichen Anſtalt erhoben werden; nur it der Termin der Ueber- 


nahme Seitens der k. Regierung noch nicht feftgefegt. — Zu der heute hier N 


ftattgefundenen Synode hatten fi) die evangeliſchen Paſtoren der Diözeſen 
Inowraclaw und Schubin eingefunden. Der Synodal-Gottesdienft wurde 
in der hieſigen evang. Kirche abgehalten Die Rede hielt Paſtor Schönfeld 
aus Pakosc. — Dem hieſigen Magiſtrat iſt auf feine Anfrage der Beſcheid 
zugegangen, daß der in Folge ſeines Einſturzes bis auf die drei unteren 
Stockwerke abgetragene RatbBaueihurm auf dem Markte vollſtändig abge 
tragen werden könne. Zur Veräußerung des Baumaterials iſt bereits ein 
Termin feſtgeſetzt. Der Magiſtrat behält ſich vor, daß Urkunden, Münzen 


ze, die beim Abbruch etwa gefunden werden ſollten, der Stadt zufallen 


Bekanntlich iſt der in Rede ſtehende Thurm ein Baudenkmal ans der älte⸗ 


ſten polniſchen Zeit. 


SGrundſtredit und Kredit-Anſtalten in Voſen. 8 


Das Gedeihen und die Entfaltung der wirthſchaftlichenElemente im All? 
gemeinen iſt eine Aufgabe des modernen Staats. Daß die W 


kultur, der Verkehrsmittel und der Kreditinſtitute. Wir ſprechen hier nur 

von den Letzteren und zwar inſoweit fie dem Grundbefig zu Gute kommen. 
Um dem Kredit des Landwirths in unſerer Provinz aufzuhelfen, wurde zur 

nächſt die Landſchaft gegründet und mit einem Grundkapital ausgeftat- 

tet; in jüngfter Zeit trat der neue landſchaftliche Kreditverein ins Leden. 
Beibe Inftitute, alte und neue Landſchaft haben den Grundbeſitzern unferer 

Provinz weſentlichen Nutzen gebracht, ob dies mit dem letzteren Inſtitut bel 
dem niedrigen Kursſtande der Kreditſcheine noch gegenwärtig in demfelben 
Grade der Fall iſt, möchten wir bei den vielen Klagen, die von Grundbeſitzern 
hierüber laut werden, bezweifeln, denn abgeſehen von dem niedrigen Kurs⸗ 

werth der Pfandbriefe, muß noch ein Umſtand den Grundbefiger abhalten, 

dies Inſtitut ſich nutzbar zu machen; die Beleihung nur bis zur Hälfte 
des abgefhägten Werths, welche Abſchäzung noch bedeutend unter dem 

gemeinen reſp. Verkaufspreis des betreffenden Gutes ausfällt. Es wird 
allerdings durch die bei der Abſchatzung zur Geltung kommenden Prinzipien 
die Sicherheit der Pfandbriefe über allen Zweifel feſtgeſtellt, allein den Dar ⸗ 

lehnenehmer kümmert dies weniger; ihm iſt es um ſoviel Kupital zu 
thun. Daß die Abſchätzung ſeitens der Landſchaft dem gemeinen Werth nicht 

entſpricht, geht daraus hervor, daß unmittelbar hinter der Landſchaft noch 

immer Kapital von Privaten ohne großen Verluſt zu erlangen iſt, ja mit 

geringerem Verluſt, als bei den Pfandbriefen, jedoch kündbar und auf 

kurze Friſten jo daß bei wiederholten Operationen der Verluſt immer grö- 

ßer wird. Dieſen letztern Umſtand und daß das Ergebniß der niedrigen 

landſchaftichen Tage die Grenze der Beleſhung gewiſſermaßen angiebt, er⸗ 

ſchwert dem Beſitzer ſoviel Kapital aufzunehmen, als zu Meitorationen und 

Hebung der Kultur ihm nothwendig erſcheint und im Allgemeinen auch noch 
ſicher untergebracht werden koͤnnte. 
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Es ſei geftattet, dieſe einzelnen Inſtitute zu beleuchten und mit einan⸗ 


andes ⸗ 


1 


der zu vergleichen, um dadurch den Geldſuchenden einige Fingerzeige zu 


geben. 

Die deutſche Grundkreditbank zu Gotha gewährt Darlehen bis zu 23 
ihrer Taxe des Grund und Bodens, abgeſehen von den Gebäuden. Sie 
leßt die Taxe aufnehmen durch von ihr deputirte Befiger reſp. Dekonomen 
gegen Zahlung eines angemeſſenen Vorſchuſſes und einer Syndikatsgebühr. 
Demnächſt gewährt ſiez 95 Prozent ihrer eigenen Tage, fo daß der Darleiher 
nach Beſtreitung der Tax- und Hypothekenregulirungskoſten einige 90 Proz. 
erhalt. Das Darlehn muß zur erſten Stelle zu ſtehen kommen, räumt aber 
Pfandbriefen Priorität ein. Die Zinſen betragen 5 Prozent, die mindefte 


Amortifationsquote ¼ Prozent, die Verwaltungskoſten 1½ Prozent, fo 


daß die jährliche Jins⸗ ꝛc. Zahlung inkl. Amortiſatton 6¾ Proz. beträgt. 

Die preußiſche Grundkreditbank zu Berlin baſirt die Höhe ihres 
Darlehns nach dem Grundſteuerreinertrage der Liegenſchaf: und dem jahr ⸗ 
lichen Nußungswertb der Gebäude, ſtipulürt an Zinſen 5 Proz., Geſchafts⸗ 
Unkoſten ½ und zur Amortiſation auch ½ Prozent, ein einmaliges belie- 
biges Eintrittsgeld und eine Prüfungsgebühr für den Antrag. Das Dar- 
lehn iſt unkündbar, es wird durch Gewährung eines ſolchen denjenigen 
Gutsbeſitzern, welche ſchon /¼ des wirklichen Werth ihres Beſitzthums be⸗ 
laftet haben, wenig geholfen, wenn nicht wie wir hören, hinter der Summe 
des unkündbaren Darlehns noch ein je nach Umſtänden zu vereinbarendes, 
fündbares gewährt wird. Die Valuta für das unkündbare Darlehn ift 95, 
für das kündbare Darlehn 97½ Prozent. 


Die norddeutſche Grundkreditbank, Hypotheken-⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien-Geſellſchaft zu Berlin gewährt nicht allein Ben he mit . 


tion, fie verſichert auch hypothekariſche Forderungen, ſchützt den Hypotheken⸗ 2 


Inhaber gegen Kapital und Zineverjuft und macht noch anderweite Bank⸗ 
eſchäfte. Jeder Schuldner dleſer Kreditbank reſp. bei ihr Verſicherter wird 
Mitglied des betreffenden Provinzial⸗Hypotheken⸗Verbandes. Die Darlehne 


können baar oder in 4, 4½ und 5 prozentigen Hypotheken⸗Antheil⸗Scheinen 


gewährt werden. Die Beleihung erfolgt bei ländlichen Grundſtücken dis , 
bei ſtädtiſchen bis zur Hälfte des von den Organen des Bank.Inſtituts er⸗ 
mittelten Werths. Der Darlehnenehmer muß auch gleichzeitig die Hypothe⸗ 
ken auf feinem Grundſtück bei der Bank verſichern. Der Zinsfuß iR 50%, 
die mindeſte Amortiſationsrate 7 0%, die einmaligen Koſten für den Dar⸗ 
lehnsnehmer werden von dem aufzunehmenden Kapital ca. 3 0, betragen; 
die Verſicherungsprämie wird nach der Lokation der Schulden je nach 10 
bis ½b des ermittelten 1725 bemeſſen. Bei Gewährung eines Darlehns 
in baarem Gelde verdoppeln ſich die Verſicherungs Prämienſätze. 

Nach Maßgabe der einzelnen Geſellſchaftsbedingungen und je nach Ver⸗ 
hältniß des eigenen Bedürfniffes wird der Beſitzer das ihm zufagende Inſti⸗ 
tut benutzen. Die vorſtehende Skizze giebt freilich noch keinen ganz ſicheren 
Maßſtab dafür, welches von den Inſtituten vorzuziehen iſt, denn viel kommt 
auf die größere oder geringere 1 der einzelnen Verwaltungen an. Zu 
11 Bedenklichkeit und Umſtändlichkeit bei der Werthsermittelung eines 

rundſtücks können der gewährten Hilfe großen Abbruch thun und ſchaden 
oft dem Kreditinſtitut ſelbſt. Wir würden es auch als eine Schädigung der 


heimiſchen Intereſſen anſehen, wenn die Grundbeſitzer ſich gewöhnen möchten, 


auswärts Kredit zu ſuchen. Die Solidität und muſterhafte Geſchäftsfüh ⸗ 
rung der neuen Landſchaft dürfte auch die Meiſten an dieſes Inſtitut feſſeln. 
Was aber die Taxirung betrifft, jo möchten wir uns, um den Klagen unſerer 


Grundbeſitzer abzuhelfen, in einem folgenden Artikel einen e Vor⸗ 


ſchlag erlauben. 
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DBerein ıc. ein gewiſſes Terrain angemiefen erhalten, auf dem fie ſich ran⸗ 
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212. Freitag, 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 
Berlin, 9. Septbr. Eine Vereinigung von vier Perſonen hat die 
Konzeffion zur Herſtellung einer direkten telegraphiſchen Verbindung zwifdhen 
Rorddeutſchland und Nordamerika erhalten. Es handelt ſich hier⸗ 


bei nicht um die 1 2 eines neuen telegraphiſchen Kabels durch den 
ne 


Ocean, ſondern um e rekte Beförderung tele f Depeſchen zwi⸗ 
Then Norddeutſchland und Nordamerika, Ba Tas en nal. 
& lerikaniſche Kabel benutzt werden foll, indem die Erwerbung von Rechten 
aaf die Benutzung deſſelben durch Miethung eines Drahtes oder auf andere 
Weiſe zu bewirken, die Abſicht iſt. Die Kommiſſionäre haben ſich in Un⸗ 
terhandlung mit der engliſch⸗amerikaniſchen Kabel⸗Geſellſchaft gefegt und es 
iſt die beſte Ausſicht vorhanden, daß die anne Verftändigung erfolgen 
wird. An das engliſch⸗amerikaniſche Kabel ſich anſchließend, ſoll eine beſon⸗ 
dere telegraphiſche Verbindung nach Deutſchland hergeſtellt werden. Der 
Vortheil der projeftirten direkten Verbindung zwiſchen Deutſchland und 
Nordamerika würde für den telegraphiſchen Verkehr befonders darin beſte⸗ 
hen, daß für dieſelben die Wiener a re maßgebend fein follen mit 
der einzigen Abweichung, daß auch Depeſchen von zehn Worten befördert 
werden können. Die beiden europäiſch⸗amerikaniſchen Kabel ⸗Geſellſchaften 
datten bisher die zu Wien feſtgeſetzten Beſtimmungen nicht akzeptirt. Es 
iſt den Kommiſſtonären der neuen Linie von Seiten der Telegraphen Ver 
waltung des Norddeutſchen Bundes in dieſen Tagen die Aufgabe geſtellt 
worden, innerhalb vier Wochen die Kaution von 100,000 Thien, welche 
als Garantie für die Ausführung der ertheilten Konzeſſion bedingt worden 


ift, einzuzahlen. Sollte dieſer Aufforderung nicht genügt werden, fo dürfte 


die Regierung Veranlaſſung haben, auf die Offerte anderer Unternehmer, 
welche die Abſicht hegen, ein telegraphiſches Kabel zwiſchen Norddeutſchland 
und Nordamerika durch den Atlantiſchen Ozean zu legen, näher einzugehen. 
Fur die telegraphiſche Verbindung mit Amerika iſt für jetzt 1 als 
der a des Kabels, ſei es zum Anſchluß an das engliſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Kabel, ſei es als neue telegraphiſche Verbindung mit Amerika, an« 
genommen werden. Ein neues Kabel durch den Ozean nach Norddeutſch⸗ 
land würde entweder den Weg um Schottland herum oder durch den Ka⸗ 
nal nehmen müſſen. Gegen den erſteren liegt das Bedenken der weiten 
Entfernung, gegen den zweiten die Beſorgniß vor, daß dle ſtarken Strö- 
mungen im Kanal dem Kabel Gefahr bringen können. Jedoch glaubt man, 
daß der letztere Weg den Vorzug verdient, da die bereits im Kanal liegen ⸗ 
den Drähte bis jetzt der Gewalt der Strömungen widerſtanden haben. 
Nach Anſichten engliſcher Ingenieure bedarf es einer fo außerordentliden 
bei Anfertigung von telegraphiſchen Kabeln über den Atlantiſchen Ozean 
wie bisher nicht, es würden ſich ſolche viel einfacher uud mit bedeutend ger 
ringeren Koſten herſtellen laſſen. 

alle a. S., 8. Sept. In der heute hierſelbſt abgehaltenen ee 
dentlichen 3 der Aktionäre der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft wurden die Anträge des Verwaltungsraths bezüglich einer 
Verſchmelzung des Unternehmens mit der Berlin⸗Görlitzer und der Märkiſch⸗ 
Poſener Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie bezüglich der Ausführung verſchiedener 
Anſchlußbahnen mit 1468 von 1556 vertretenen Stimmen angenommen. 


Bermiſchtes. 

B. K. B. Berlin, 9. Sept. Die Betheiligung der Bevölkerung an 
dem Feſtzuge zur Einweihung des Humboldtshains am nächſten 
Dienſtag ſcelut eine erfreulich rege zu werden, wie ſich aus dem Reſultat 
einer heute Mittag unter dem Vorſi 
Stadtverordneten Schilde und Philipp, abgehaltenen Konferenz der 
Vertreter derjenigen Korporationen und Vereine ergiebt, welche dis fetzt 
ihre Theilnahme an dem Feſtzuge angemeldet haben. Es find dies bis ſeßt 
58 Vereine und Geſellſchaften mit etwa 10,000 Perſonen. Herr Stadtver- 
dneter Schilde machte der Konferenz die Mittheilung, daß 8 die 


6 der beiden Magiſtratsdeputirten, 


Einweihung des Humdoldthains als ein kommunales Feſt aufgefaßt worden, 
daß aber der Magiſtrat geglaubt hat, dem Wunſche vieler Vereine und 
Genoſſenſchaften, an der Beier Theil zu nehmen, ſtattzugeden; es müſſe je- 
doch den verſchiedenen Genoſſenſchaften überlaſſen bleiben, die Art ihrer Auf- 
ſtellung untereinander zu regeln; auf dem Beftplage ſelbſt wird jede Kate ⸗ 
orie der Vereine, als wiſſenſchaftlicher, Wehr“, Arbeiter., Handwerker⸗ 


5 tete: 


noch die Illuminationsfrage zur Spra ebracht, für die ſich indeß keine 
große Neigung zeigte, umſoweniger, als Seitens der ſtädtiſchen Behörden 
wegen Beleuchtung der ſtädtiſchen Gebäude kein Beſchluß bis jetzt gefaßt 
worden iſt Man war übrigens der Anſicht, daß die Jllumination doch 
nur ziemlich ſpärlich ausfallen würde, da ſelbſt der größere Theil der be⸗ 
figenden Klaſſe von der Perſon und der Bedeutung Humbolds kein richti⸗ 
ges Verſtändniß hätte. Komiſch war der der Einwurf, an der Lauheit 
der Betheiltgung zur Humboldtfeier ſei bloß die neue Ein- 
kommenſteuer Schuld! 

* Breslau, 8. September. Vorgeſtern, am Todestage Laſſalles, 
hatte ſich eine aus mehreren hundert Köpfen beſtehende Anzahl ſeiner An ⸗ 
hänger auf dem biefigen ifraelitifchen Friedhofe eingefunden, um eine Ge ⸗ 
dächtnißfeier an ſeinem Grabe abzuhalten. Die Sieh e Polizeibehörde hatte 
d . davon Kenntniß erhalten und einen Polizei⸗Kommiſſarius entſandt, 
der 35 vor der verſchloſſenen Eingangsthür das Kirchhofes aufſtellte. Als 
der Zug aulangte, würde den Leitern deſſelben, wie die „Schleſ. Ztg.“ mel- 
det, erklärt, daß eine derartige Demonſtration nicht erlaubt ſei; es ſei ihnen 
nur geſtattet, je ſechs Perſonen auf einmal den Kirchhof und das Grab 
Laſſalles zu beſuchen, womit ſich die Anweſenden einverſtanden erklärten. 
Der Beamte geleitete hierauf die Beſucher zur Grabſtätte und der Zug kehrte 
hierauf in größter Ordnung zur Stadt zurück. 

* Dresden, 7. Sept. Die Summe der beim Zentralhilfskomitee im 
Plauenſchen Grunde eingegangenen Gelder beträgt 241,000 Thlr. (Das Ko⸗ 
mitee erläßt einen erneuten ler! um Hilfe) Erfreulich iſt außer⸗ 
dem die rege Theilnahme, welche ſich von vielen Seiten her hinſichtlich der 
Verſorgung der hinterlaſſenen Kinder der verunglückten Bergleute kundgiebt; 
ſehr zahlreich gelangen Anerbietungen zur Uebernahme ſolcher Kinder, ſei es 
an Kindesſtatt, ſei es als Lehrlinge ic an das Zentralkomitee, das ſeiner 
ſeits dann mit dei betreffenden Gemeindevorſtänden die gegenſeitigen Ber- 
haͤltniſſe ftets näher erörtert und das Intereſſe der armen Waiſen beſtens 


zu wahren bemüht tit. 
Briefkaſten. . 
H. in W. „Suhouctten“ nicht erhalten. Für Neiſebriefe keinen Raunt, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 


FE Gewinn⸗Liſte 
der 3. Klaſſt 140. Königl. preuß. Klaſſen-Lotlerit. 
(Rur die Gewinne 5 — 45 Thaler I e Nummern 
f ügt. 
— der heute benden Netz fend folgende Nummern gezogen 
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31 78 131 45 62 71 75 210 384 87 96 442 (50) 86 501 25 
37 83 601 705 63 94 813 58 903 14 (50) 22 37 44. 1088 91 171 
89 267 313 20 38 76 464 65 67 96 516 52 609 27 729 34 (60 
83 92 876 82 904 40. 2004 48 (50) 50 89 194 (50) 259 (60) 31 
50 54 93 465 68 80 538 74 91 95 700 16 56 72 (50) 86 830 48 
62 80 (50) 933. 3002 37 59 151 (60) 204 (50) 454 59 630 73 
76 752 55 88 800 36 95 971. 4012 145 279 301 35 49 50 70 
72 89 482 94 507 (50) 16 23 62 72 82 613 34 85 773 80 83 99 
(400) 899 930 71. 5023 25 133 55 62 84 420 37 67 80 515 (50) 47 
62 90 626 66 84 92 99 708 14 70 73 845 915 (50) 76: 605) 59 
64 97 138 55 272 344 47 52 54 91 419 44 520 62 94 794 803 
15 57 71 86 907 17 29 97. 7182 354 59 93 (50) 492 518 33 98 
99 662 746 55 56 878 82 88 91 974 77. 8002 130 313 23 505 
41 50 60 81 689 730 803 63 (50) 90 91 956. 9010 (50) 68 71 99 
103 39 (50) 95 203 47 384 546 720 35 917 25 45 72 99. 

10,004 55 98 107 62 282 (80) 323 59 78 489 (50) 52 606 
15 60 782 800 26 33 929 34 54 79 (50) 85. 11,089 118 (50) 63 
67 246 (100) 307 73 86 411 83 (50) 56 634 846 925 74. 
12,010 39 104 36 (50) 81 228 33 472 500 31 51 52 617 57 (60) 
64 728 93 825 42 68 90 956 75. 13,910 77 142 (50) 49 64 73 90 
266 488 594 612 43 712 63 81197 911 22. 14,018 27 32 41 
57 62 66 69 123 207 12 51 78 332 40 66 (60) 488 96 507 55 (60) 
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789 96 824 78 86 87 93 906. 15,001 36 37 95 116 39 43 64 243 
96 327 30 (80) 36 51 77 88 474 76 650 64 85 741 78 803 83 86. 
16,087 113 210 54 81 307 73 420 61 65 69 (60) 521 49 92 (60) 
604 82 717 68 96 98 810 28 49 71 72 942 (100) 91. 17,034 45 82 
178 240 (50) 513 670 700 33 879 938 55. 18.071 172 75 258 
313 53 418 45 516 705 21 802 19 87 972. 19,000 9 12 16 (50) 
43 67 119 30 203 26 350 454 551 657 710 24 72 93 821 63 
65 926 (50) 30. 

20,011 107 58 251 77 (60) 303 56 451 523 44 79 603 89 
727 811 24 926 39 81. 21,024 25 62 74 99 127 62 83 245 343 
59 81 482 83 530 898 902 25 37 39 72. 22,128 62 76 327 76 
424 58 521 643 83 (60) 722 34 809 (60) 11 929 92. 23,014 21 
25 83 88 144 85 206 22 326 411 48 77 90 537 676 78 866 88 
948 67. 24,018 62 115 276 338 84 542 652 83 723 44 64 806 
21 914 52 74 82. 25,005 169 88 90 264 63 (50) 87 415 30 44 54 
520 22 53 (50) 601 65 77 (50) 90 (50) 715 899 917 33. 26,070 
(50) 174 217 37 73 (1000) 85 305 52 452 (50) 98 574 602 41 42 
779. 27,021 29 58 117 18 232 67 331 (50) 38 403 26 (80) 66 68 
(0) 555 613 57 96 97 700 11 43 57 65 804 25 39 55 912 22.30 

6 60. 28,022 37 64 118 49 66 74 80 97 257 319 48 62 80 419 
505 91 (50) 99 634 705 805 30 49 7183 940 58. 29,196 203 
24 (50) 51 345 488 511 44 89 741 59 89 841 52 58 64 74 


900 31 86. 

30,001 29 166 (50) 215 363 404 547 (50) 68 620 57 84 96 
715 897 967 98. 31,005 54 102 63 (50) 77 218 23 28 356 71 
434 36 (50) 511 20 36 50 77 92 686 709 865 927 89. 32,007 
46 141 440 46 62 87 96 507 9 51 680 91 775 837 77. 927 79. 
33,042 41 62 282 342 469 (60) 71 610 54 66 730 37 94 802 15 
77 99 909 11 70. 34,009 24 60 91 (50) 100 60 72 96 219 (50) 61 
311 54 490 594 601 9 74 84 828 30 902 60. 35,004 103 16 47 
59 77 293 335 44 78 (60) 97 427 84 652 77 90 762 813 15 61 
65 89 97 904 21 88 (50) 99. 36,003 116 76 (50) 213 28 94 316 
75 88 94 404 71 515 27 31 32 721 31 807 42 62 917 28 55. 
37,341 49 56 78 89 429 47 64 504 39 70 676 82 96 744 82 802 
21 33 37 38 916 53 50). 38,004 50 151 87 277 94 301 42 410 
39 94 (50) 571 644 52 81 733 73 903 5 11 58 71. 39,012 50 92 
(60) 98 147 64 266 (50) 412 99 549 91 729 (80) 51 55 87 804 


79 90 (50) 965. 

40,021 47 (50) 101 8 9 59 247 61 (50) 88 355 (300) 67 485 
534 56 (50) 681 (80) 753 825 86 (50) 920 38 76 92 94. 414,019 
46 139 78 267 71 99 379 414 54 61 502 20 31 46 56 646 718 
28 87 868 79 932 86. 42,030 66 84 123 (80) 70 231 365 69 80 
97 497 500 18 600 796 802 28 63 907 46 95. 43,018 58 63 
132 36 215 92 97 324 432 76 596 675 87 772 810 15 38 70 
913 (50). 44,039 40 68 113 235 (50) 48 62 93 (50) 309 24 55 72 
9 75 79 97 (50) 98 469 543 62 660 94 704 89 (50) 98 802 

16 27 31 71 74 45,081 92 148 (50) 200 (50) 36 349 57 467 
521 619 66 78 730 67 858 69. 46,021 115 74 232 357 84 403 
(50) 574 86 617 48 87 756 68 73 (80) 82 941. 47,154 220 27 80 
95 98 304 35 412 45 76 96 515 49 60 93 644 64 65 79 754 79 
826 87. 48,023 40 136 65 81.97 259 69 311 19 52 77 85 471 82 
528 36 604 55 65 69 753 86 96 839 75 916 45 55 94 99, 49,024 
96 119 321 40 52 53 426 27 99 (80) 510 40 (50) 636 77 711 
12 86 867 971 72 79 98. 

50,207 21 29 (50) 323 46 94 96 430 (50) 63 521 641 57 729 
65 809 83. 51,120 83 93 203 51 330 400 (60) 12 13 (60) 44 64 
66 512 45 61 91 627 32 39 52 98 838 90. 52,013 70 (50) 100 18 
42 237 38 43 49 51 333 (300) 54 442 70 78 (1000) 654 (50) 74 
85 92 709 95 902 6 71. 53,052 163 93 201 31 37 46 81 (50) 94 
(50) 329 72 433 545 96 640 45 53 787 89 968. 54,030 67 (50) 
90 133 255 389 411 61 657 74 778 867 945 67. 55,075 85 
96 109 91 225 30 54 325 (60) 431 60 (100) 503 58 641 (50) 97 
919 (50) 71 79. 56,011 56 103 3ʃ5 67 422 28 (50) 51 626 (50) 
78 704 24 37 83 810 942 (100) 81. 57,042 94 194 236 39 46 
74 81 91 (100) 331 32 47 488 97 512 48 86 606 99 782 820 
35 40. 58,073 97 231 311 422 (80) 44 64 89 502 44 81 87 651 
56 706 43 812 75 922. 59,028 44 54 131 61 (100) 484 215 19 
60,005 118 61 211 21 32 43 319 60 78 444 85 92 98 576 
98 628 34 40 57 743 96 840 (50) 42 5 52 58 (50) 93 (50). 
61,027 95 103 41 74 221 53 307 438 554 65 85 95 (60) 656 90 
757 844 80 81 942 69 73. 62,039 (60) 40 65 86 121 29 50 209 
66 306 58 405 12 26 64 507 612 46 86 710 31 855 (60) 56 905. 
63,007 (80) 8 (600) 11 56 (50) 98 118 73 97 383 465 69 527 32 
55 82 609 (80) 90 700 3 893 902 6 64. 64,051 67 134 55 56 
242 64 97 301 42 66 76 460 566 76 606 98 767 (60) 83 (50) 839 
52 68 957. 65,049 (50) 57 63 119 64 (50) 206 27 (60) 63 68 365 
(100) 94 414 54 631 755 98 942 92 (50). 66,010 23 60 69 104 
328 60 441 42 503 16 33 91 656 60 805 48 860 94. 67,002 58 
62 118 60 208 27 42 67 (50) 338 456 553 642 97 718 43 837 
75 954 77. 63,231 (80) 35 54 94 95 307 40 79 (50) 438 48 505 
68 666 735 Ab 57 836 68 90 92 (0) 938 (50) 91. 69,054 123 
35 42 263 83 97 482 551 (50) 91 603 40 57 58 85 766 89 828 61. 

70,014 15 (50) 447 622 28 93 701 63 70 (50) 835 82 923 94. 
71.002 141 61 65 (80) 71 219 51 74 335 (60) 39 77 443 66 655 
80) 719 36 55 94 841 88. 72.018 58 99 127 45 57 58 94 377 
7 417 45 51 61 (50) 96 609 69 742 57 58 857 66 985. 73,052 
126 65 77 97 357 438 503 617 700. 24,005 47 57 73 120 (50) 
71 (50) 252 366 67 457 588 623 30 703 940 84. 75,026 95 
96 106 16 (50) 23 266 80 89 328 49 (60) 58 423 50 60 509 30 80 
(50) 767 832 50 66 911 37 59 69 81 94 96. 76,003 36 139 51 
323 53 496 589 670 81 706 31 38 (80) 41 820 72 957 92 95. 
77,073 100 39 213 32 56 64 358 74 415 (50) 50 559 (50) 75 667 
740 45 63 823 43 75. 73,033 116 230 59 66 311 437 (50) 671 
92 718 800 (50) 49 67 70 80 918 51 (50) 79 88. 79,025 139 225 
357 82 (50) 421 23 76 83 513 76 618 49 55 720 84 810 70 76 903. 

80,042 107 44 209 454 595 634 49 71 97 759 65 844 
942 93. 81,039 152 82 95 204 32 349 77 83 88 (50) 95 404 11 
76 512 620 22 75 76 718 69 78 820 34 72 986. 82,007 82 202 
325 91 426 73 501 48 98 745 (50) 805 7 (60) 59 70 80 97 (50) 
935. 33,082 102 (50) 51 54 St 84 (50) 224 80 310 85 486 95 
528 29 51 62 81 85 748 58 965 70 (50) 74 93. 34.208 9 97 309 
10 44 61 64 403 26 56 69 73 79 595 694 702 32 90 865 929 
38 44. 85,016 56 84 101 12 35 41 90 91 99 206 40 86 422 66 88 
511 (100) 43 668 774 855 67 69 95 99 51. 36,083 134 46 
228 89 487 (50) 507 (50) 27 58 59 604 48 96 702 92 (60) 829 
50 (50) 95. 37,201 38 41 82 326 434 52 516 624 703 881. 
38059 242 80 336 430 39 51 71 86 531 89 627 716 47 812 
55 902 16. 89,069 70 114 96 205 69 325 68 420 (60) 56 (50) 
515 646 744 50 93 886 916 55 94 98. 

90,010 42 57 (60) 45194 305 65 76 416 22 87 (60) 99 547 
631 70 705 12 15 32 827 53 913 33 44 (60) 77. 91,149 254 89 
353 83 94 430 (100) 44 57 61. 544 66 87 644 27 780 812 13 918 
54. 92,033 62 64 179 96 302 (50) 24 67 457 562 86 600 57 93 
766 92 838 942 99. 93,067 96 165 74 77 79 94 (80 99 380 423 
35 43 76 520 622 69 762 92 804 953. 94,037 145 207 27 46 
55 72 94 305 43 51 80 445 56 94 521 783 859 60 984. 
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Weitere Beiträge für die Hinterbliebenen der im Plauen⸗ 


ſchen Grunde Verunglückten ſind ferner eingegangen: 
G. H. 2 Tylr., ſeit erſter Sendung in Summa 41 Thlr. 6 Sgr. 
Die Expedition der „Poſener Zeitung“. 


Angekommene Fremde 
vom 10 Septbr. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Ritterſchaftsrath v. Winterfeld und 
Tochter aus Mur.⸗Goslin, Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Wirth aus Frie⸗ 
drichshof, Bauunternehmer Rauſchning mit Familie aus Berlin, die Kauf⸗ 
leute Alexander, Adler, Heuer und Heihners aus Berlin, Roſenthal aus Ham⸗ 
burg, Landwie aus Heidelberg, Krueger aus Kreuznach. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer Frau Gräfin v. 
Potworowska aus Parzenczewo, v. Slawsti mit Fam. aus Komornik, v. 
Zuchowski mit Jamilie aus Granowo, v. Skrzydlewski aus Brudzewo. 


| 


2 10. September 869. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Weſierski 
mit Familie, Ramke aus Chodziſzewo, Laude mit Familie aus Trzebislaw, 
Cohn und Partikulier Eiſentraut aus Berlin, erſter Bürgermeiſter Roſe aus 
Bromberg, Lieuten. v. Schmidt aus Schweidnitz, die Kaufleute Bukow aus 
Oppeln, Kriete aus Bremen, Krumme aus Köln, Brock aus Breslau, Cie 
ment aus Stettin. 

STERN’S HOTEL DE LRURO PE. Graf Bninsti mit Frau a. Czmachowo, 
Probſt Grodzki aus Lechlin, die Kaufleute de Moerloſe und Nancy aus 
Genf, Haas aus Mainz. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer v. Swiniarski aus Budzi⸗ 
ſzewo und v. Radonski aus Bieganowo, Kreisgerichts⸗Kanzliſt Kwiatkowski 
und Kaufmann Rakowski aus Wreſchen, Rittergutsbeſitzer Mittelſtaedt aus 
Latalice, Techniker Jankiewiez aus Wojnowice. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Rentier Nawrodi aus Polen, Lieut. a. D. 
Elsner aus Obornik, Verm.⸗Reviſor Heynemann aus Rawicz, Adminiftrator 
Großmann aus Prochnowo, die Kaufleute Margalis aus Krakau, Guhrauer, 
Puſch und Frau Rieger aus Breslau, Olaczynskt aus Bielefeld. 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Jankowski und Tochter aus Chwa⸗ 
liſzewo, Arzt Dr. Kugler aus Gneſen, Lieut. v. Köſtritz aus Rogaſen, Ba- 
ron v. Puttkamer aus Holſtein, Ingenieur Baumann aus Warſchau, In⸗ 
ſpektor Ermrich aus Breslau, die Kaufleute Schaller aus Berlin und Oet⸗ 
tinger aus Rakwitz, RE 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Kreistranslateur Oſtrowicz 
aus Pleſchen, die Kaufleute Buch und Perez aus Kaliſch, Grätz, Spiro, 
Zirker nebſt Frau und Tochter und Morkowski aus Buk. 


Aus Grätz, 8. September 1869 geht der Redaktion gegen⸗ 
über einer Korreſpondenz in Nr. 208 unſeres Blattes folgende 
Mittheilung zu, die wir nach einigen Auslaſſungen hier auf⸗ 
nehmen: 

Bei der am 11. Februar c. ſtattgefundenen Wahl eines Rendanten zur 
Einziehung der repartirten Kirchenbaubeiträge der katholiſchen Eingepfarr⸗ 
ten hierorts traf die Wahl mich. Gleich bei meinem Antritte des Amts 
ſuchte der hieſige Klerus alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, um mich deſ⸗ 
ſelben zu entheben. Man berief mich in der Regel momentan zu Termine 
und verpflichtete mich unter vorheriger Legung einer baaren Kaution von 
150 Thlr. als Rendant dahin: a 

„alljährlich einmal im Monat Dezember eine Repartition anzufertigen und 
ſämmtliche katholiſche Hausväter, ſowie die Juden, die Grundftüde katho⸗ 
liſcher Eingepfarrten befigen, heranzuziehen, auch daß die Modalitäten der 
Erhebung die Präſtationsfähigkeit der Parochianen im Blid auf die ihnen 
ſonſt ſchon obliegenden Verpflichtungen gebührend berückſichtigend durch 
das Anerkenntniß des königl. Landrathsamts Buker Kreiſes feſtzuſtellen 
ſei, bei etwaiger Säumung oder vorkommenden Inkonvenienzen der Auf⸗ 
ſtellung und Feſtſetzung der Repartition ich mir die Anfertigung derſelben 
anderweit auf meine Koſten beizumeſſen habe, f 
obgleich ich die Aufftellung und Beftfegung der Repartition im Sinne des 
Geſetzes vom 16. Mai 1861 (Amtsbl. der k. Regierung zu Poſen Nr. 21) 
durch den Kirchenvorſtand beharrlich verlangte, wurde wiederholt Seitens 
des Hrn. Dekans Kurowski darauf gedrängt, daß mir nicht allein nur nach 
dem Beſchluß des erzbiſchöflichen Konſiſtoriums die Anfertigung, ſondern 
auch die polizeiliche Genehmigung der Repartition felbftändig obläge; un« 
ter folgen Umſtänden mußte ich die Kaution von 150 Thlr. beftellen und 
genehmigte gleichzeitig die mir obliegende Verpflichtung. 

Die ſchriftlichen Beweiſe befinden ſich in meinen Händen. Der Lö. 
nigliche Landrath Freiherr v. Richthofen zu Neutom el hat auch dieſe von 
mir angefertigte Repartition dem Maßſtabe der zuftändigen Steuer⸗Verwal⸗ 
tungs- Behörden (Magiſtrat hier und k. Diſtrikts-Amt Opalenica) jedes ein⸗ 
zelnen Kontribuenten gemäß geprüft und der Leiſtungsfähigkeit als ange- 
meſſen befunden, auch dieſes ſchriftliche Anerkenntniß befindet ſich in meinen 
Händen. Die Annahme der durch mich aufgeftellten und feſtgeſetzten Reparti⸗ 
tion jedes einzelnen Kontribuenten Seitens des Herrn Landraths übe 


gleichwohl die Erwartungen des Klerus, fie kolludirten aufs Neue und brachten Br 


es vermittelft ihrer Machinationen, durch den Vorwand daß nach den ger 


der Repartition nur allein zuſtä de und obläge, ſoweit „daß das 


ich nun den willkührlichen Anordnungen der Hrn. 
kommen geſonnen bin, jo macht man mir in der öffentlichen Meſnun 
Vorwurf des Ungehorſams. Nur allein der große vorliegende Defekt der 
Kirchen. und reſp. Kirchen ⸗Baukaſſengelder — den hier folgenden Paſſus 
kann die Zeitung nicht aufnehmen — iſt es, was mich zu dieſem Amte 
ungeſchickt machen ſoll, und da die Gemeinde nun endlich einmal Rechnungs⸗ 
legung von dem Amortiſationskapital per 10,000 Thaler und Kirchen ⸗Ein⸗ 
kommengelder verlangt, fo ſcheinen fie nicht mehr die geduldigen, gutwil⸗ 
ligen Schafe zu ſein, welche ſie ſeit undenklichen Jahren geweſen ſind. 
Die Gemeinde verlangt hauptſächlich die Tilgung der Koſten des qu. Kits 
chenbaues aus dem Kirchenvermögen und will über den Verkauf der Gold. 
und Silberſachen, worüber ſie erſt nicht gefragt worden iſt, Rechnung get 
5 Den Sichenvorfand hat der Klerus in Gnaden entlaſſen und an Stelle 
deſſen rechte gutwillige einſtallirt. Zwar kann einer der Kirchenvorſteher 
weder ſchreiben, noch Geſchriebenes leſen, jedoch was ſchadet dies, wenn nur 
der Willen der Geiſtlichen zur Erfüllung gelangt. 
Trotzdem der Termin zur Rendantenwahl gerade am Jahrmarktstage 
fattfand, war dennoch ſeitens der Parochtanen eine ausnahmsweiſe rege 
Theilnahme und ſcheinen ſie doch wohl endlich einmal auf Rechnungslegung 
zu drängen. ee Waberski, Bleifchermeifter, 
(Eingefandt.) = 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche Reva- 
lesciere du Barry, welche ohne Anwendung von Medicin und 
ohne Koften die folgenden Krankheiten beſeitigt: Magen⸗, Ner⸗ 
ven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗ 
Blaſen und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, 
Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 
Bleichſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Bréhan. 
Copie dieſer Certifikate wird portofrei ‚und umſonſt auf Ver⸗ 
langen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Reva- 
lesciere 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln, wie auch die 
Revalescièere Chocolatée 10 Mal mehr als Fleiſch und gewöhn⸗ 
liche Chokolade nährt; ſie wird bei Erwachſenen, wie bei den 
ſchwächſten Kindern mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt 
Kraft, Schlaf und guten Appetit, fördert die Verdauung und 
macht geiſtig und körperlich geſund und friſch. 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Thlr. 
5 Sgr., 2 Pfd. 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr., 12 
Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfd. 18 Thlr. verkauft. — Reva- 
lesciere Chocolatée in Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 


n N 


ſetzlichen Beſtimmungen dem Kirchenvorſtand die Aufſtellung und Scan 12 


lichen nicht nachzu-. 
den 


Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr, 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 


— Zu beziehen durch Barry du Barry & Co in Berlin, 
178. Friedrichstr.; in Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 
10. Roßmarkt; in Hamburg 41. Katharinenſtraße; in Breslau 
bei S. G. Schwarz, Eduard Groß, Guftav Scholtz; in 
Königsberg i. P., A. . Bazar zur Roſe; in 
zig, Albert Neumann; in Bro mie ©. Hirſchberg, 
in Firma Julius Schottländer und in allen Städten bei 
Droguen⸗, Delikateſſen⸗ und Spezereihändlern. 
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bei dem Vorſtande oder bei Untergeiöäneiem, 5 i - — — . . eee E ehe DR ’ 
! 369, . en, 3 e e enen 2 on- 7 
Kö ialiche * ole Direktion Ed: Teppiche 5 braunen, tiefes Steben werben bio Einen Kommis, der das Eiſengeſchäft er- 
önig iche N gel: . in allen Größen und Qualitäten z durch binnen 15 Minuten befeitigt. lerat hat, ſo wie einen Lehrling, beider 
Staudy. Teppichſtoffe Fabrik von Rothe K Co. in Berlin, Landes ſprachen mächtig, ſucht ſofort oder per 
Bere — — = Juß dec ’ e Nr. 31. N I. Oktober Moritz Brandt. 
Bekanntmachung. Verpachtung. 8 uß 14 enzeuge g Die alleinige Niederlage befindet ſich in Eine Wirthſchafterin in geſetlen Jahren 
Am Montag den 13. September e, um i] Die zum Warnikeim⸗ zum Belegen ganzer Zimmer; Po j en bei Herrn Herrm.flir zur Unterſtützung der Hausfrau bei gu⸗ 
Uhr Vormittags, ſollen zwei ausrangirte vier⸗ 3 Cocosnuß-Matten Moegelin Bergſtraſſe 9, Ecke tem Salair geſucht. 
figige Voſtwagen auf dem hieſigen Poſthofe ſchen Güterkomplex N 7 ; der Wilhelmsſtr. Schriftliche Meldungen bei 
Zuschlags — Ober⸗ . Mui wei 8 höri in Oſtpreußen, Kreis Raſtenburg nach der Eile und abgepaßt; „ F 
ags d -Poſtdirekt eiſtbietend gehörigen, in Oſtpreußen, g hi TCC i x 
a le vom Bahnhof Tall beegene de / 
1 d stermi . & . N . 2 N 4 
an be de de dee Henriettenho 1 e ae 
9. 12 Uhr zur Anſicht ausgestellt fein. Meubelſtoffe, Die Bäderei Friedrichſtr, 25 ll. ! Ott ab eine paff Stele. ig, fudt o. 1, die 
Kofen, den 2 September 1809. Portibren ab zu vermietben. Näheres bei der Befietin. cost Santo. 
Ober- Voſt- Direktion. 7 5 7 Schuhmacherſtr. 20 iſt Part. ein ge⸗ n — — 
5 — none Gardinen, een Zimmer nebſt Altoven ber 5 ul: Wirthſchafts⸗ 
Befanntmachung. „ 
Die unter der Pfandleih - Anſtalt in der Tiſchdecken — — ůů — ſeine Stelle als ſelbſiſtändiger Beamter oder 
Schulſtraße befindlichen Kellerräume ſollen] Tolksdorf eingeſehen werden. 9 A enten⸗Ge uch direkt unter dem Prinzipal. Gefäll. Offerten 
auf die Zeit vom 1. April 1870 bis ultimo werden erſucht, ihre Gebote bei einem der Tedertuche. 6 8 + werden erbeten an die Expedition diefer Zei. 
Er an den Meiſtbietenden verpachtet] Senannten bis zum 1. März 1870 abzugeben Größ te Auswahl 1 ag 8 1 tung unter W. E. 
werden. — 77 . eiſende, welche Schreibmaterialiens]| ;; ; 177 BN 
terau iſt der Lizitationstermin au Ein florirendes Photographiegeſchäft, 2 b „| Ein junges Mädchen, die außer in den ge- 
8 8 ft der Lizitation 25 5 a f . gerbunden mit Schreibmaterialien. u Bapler. Billigſte Preiſe. eee ee wöhnlichen Gegenftänden, in der Muſik, — 


8 auf dem Rathhauſe anberaumt worden. 


beide zu Poſen, ſind erloſchen. 


6 


Einladun dark, à Ste mag Sitten, 5 Ne hochgeehrten Publikum un beſonders meinen werthen Kunden die 
ark, a Stück? Sgr., à Dutzend? gr., era 1 d ich von heute ab tägli 
zur Wahl von 7 Repräſentanten und 5 Stenbertretern bei der hieſigen Haarlemer u Becliner Blumenziwle⸗ ergeben zende, daß ich hen Aich 
Synagogen⸗Gemeinde. 


Von den im Amte befindlichen Repräſentanten und S 
des Geſetzes vom 23. Juli 1847 gemäß aus: 
1 


Nauchſleiſch - Zungen-, Teber-, Gervelat-, Veroneſer⸗ 


) Julius Briske . ..... Repräſentanten⸗Mitglied, Kunft- und Handelsgärtner, als: Noulade, 

2) Samuel Hünisch . . . . dito, Poſen, Schützenſtraße 13,514, unweit der ][Salami-, Knobel- und Dampfwurſt per Eilgut erhalte. 

3) Berhard Jajfe, Kommerzienrath dito, 3 Cegielskiſchen Fabrik. 

F Die Im Trzebawoer Walde, an Freer, 

e 1 FE Se RR ’ — r 
12 der ofen» Gtofsuner ane Easehanap dr 
E un ee . . ' 1 1 1 4 2 
5 — eee e Stellvertreter, 1 3 und kieferne 5 > Aufträge nach Außerhalb werden prompt effektuirt. 
9) Heinrich Erunwald... dito, Bretter, Bauholz, Latten, Run == - - 
11) Zeise, Puivermacher . . Die, eichen, eichene Zaunpfähle, jo wie . ia Tüchtige Schriftſetzer, 
12) Dr. Philipp Werner .. dito, alle Arten trockener Brennhölzer 4 Haarfärb welche nicht dem Verbande angehören, finden 
In Stelle derſelben find: in unſerer Offizin dauernde Kondition. 
7 Repräſentanten⸗ Mitglieder ve Fl ( à Flacon 25 Sgr. Gezahlt werden 2%, Sgr. pro 1000 n und 


25 Sgr. per Woche Entſchädigu für 
Nachtarbeit. DENE 


F. Hessenland's Buchdruckerei 
in Stettin. 


Ein der Buchführung gewachſener, mögli 
der polniſchen Sprache mächtiger 9 


Kommis 


Die vorzüglichſte 
Kom ion, 


5 Stellvertreter 
zu wählen. 


Zur Vornahme dieſer Wahl habe ich im Auftrage der königlichen Regierung Termin grabowska, 1½ Meilen von 
auf Dienftag den 26. Oktober c., Graböw, find zwei Stück lebendes 


früh 9 uhr, anberaumt, zu welchem die Herren Wähler unter der Verwarnung eingela Rothwild — ein Schmalthier und 
„daß die Ausbleibenden an die Beſchluſſe der im Wahltermine Anweſenden ohne] “, 8 927 
Nucſch auf der 1 ein Hirſchkalb von dieſem Jahre — 


Rückſicht auf deren Zahl gebunden find. ? 
Die Wahl erfolgt gleichzeitig in zwei Abtheilungen und zwar: beide lammfromm, zu verkaufen. 
Preis 30 Thlr. T. Laue. 


iebigen Nuance ſo⸗ 
. Das Flacon iſt mit 


fort echt zu färber 
ſiegelt, welches ſehr zu be⸗ 


der Firma ge 
achten bitten. 


1) für die Wähler, deren Namen mit den Buchſtaben A kis K beginnen (Nr.! bis 
598 der Wählerliſte I.), in dem Saale Wronkerſtraße Nr. 4. 


ri; 9 * u : : 8 Orientaliſches findet ſofort Stellung in der Handlung und 
Dieſelben haben 4 Repräſentanten und 2 Stellvertreter zu wählen; 7 = ch 9 
2) für die Wähler, deren Namen mit den Buchſtaben L bis Z beginnen (Nr. 1 bis Eine Milchpacht 8 Kan = Deſtillation des Kaufmanns 

Sgr., e — fl bauer 5 


493 der Wählerlifte IL), in Keilers Hötel, Krämerſtraße Nr. 18. 
Dieſe wählen 3 Repräſentanten und 3 Stellvertreter. 
Die Wählerliſten liegen im Geſchäftslokale des Verwaltungs- Vorſtandes zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen und ſind etwaige Einwendungen dagegen zeitig vor dem Wahltermine 


wird von einem ordentlichen Pächter zu Mi- 
chaeli d J. geſucht im Keller St. Martin. 
und Große 1 Nr. 67. 


Neutomysl. 


Ein Knabe, der die Handlung nebft Buch⸗ 
binderei erlernen will, kann ſich melden. 


Schmerz oder Naͤchtheil ſelbſt von den zar⸗ 
teſten Hautſtellen Haare, die man zu be⸗ 
ſeitigen wünſcht. Die bei dem ſchönen Ge⸗ 


1 in der engliſchen und 1 
5 * den t Beh. Franko Sf Unterricht Leihellt, ſucht ee 
t ferten unter . 9. . Nr. 5000. Erzieherin. Offerten erbittet man unter der 
C 1 poste restante Nürnberg. 0 5 5 Kaufmann L. Danielewski 


empfohlenen Handlungs: Kommis, auch] Ein Forſtbeamter, prakliſch u. theoretſſch 
Komptoiriſten und Reiſenden annehm“ ausgebildet, feit mehreren Jahren in größeren 
bare Stellen in renommirten Häufern Berlins] Forften beſchäftigt, der auch mit den Domi 
und außerhalb zuweiſen. nial⸗Rechnungsführungen vertraut, verhelra⸗ 

3. A. Gaetsen, thet, ſucht bald oder von Neujahr . ein an- 


verkaufen. 

Ausbinft in der Egpeb. b. St. 
Eine Venſton für junge Damen 
in Breslau. 
bietet eine frühere Schulvorſteherin. Bei 
treuer und liebevoller Aufſicht und körper⸗ 
licher Pflege, engliſche und franzöſiſche 
Converſation, Gelegenheit zur feinſten Aus- 
bildung. — Vorzügliche Empfehlungen werden 


10 uhr Vormittags, 


2 


Poſen, 
Robert 
(vorm. Anton Schmidt). 


Lampenglocken und Cylinder. 


Von jetzt ab verkaufe 


Die Bedingungen find in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen 
Poſen, den 31. Auguſt 1869. 


Der Magiſtrat. 


Zum 1. Oftober c. kann ich noch gut 


leum Cylinder .. à Dutzend 12 Sgr. - 113 
nachgewieſen. Adr. zes g 8 Merkantil. Placirungs⸗Bureau in Berlin, derweitiges Engagement. Gefallige Offerten 
Frl. v. Zianmel, Gas Se be lu Ä 5 Roſentbalerſtraße 2. ’ 1 sub J. L. 12, . rest. 

eten 


Ein ev. Hauslehrer, muſik, bis Tertia = 


vorbereitend, ſucht Stellung. Off. sub M. 10 5 .Qa * 7 
post rest. Königsdorf Jastrzemb Prß. Lott.⸗Looſe 1 N 72 


Oberſchl. 8 bei H. Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 


Aufſiſche 1866er Prämien- Anleihe 
verſichern gegen die Nachtheile der im September d. J. ſtattfindenden Amortifations- 
Ziehung zu billigſter Prämie. 


Moritz & Hartwig Mamroth. 


Glocken 4½ 5, 5½ 6% und 7 
4 Sgr. 5 Sgr. 6 Sgr. 74 Sgr. pr St. 
Wiederverkäufern "Mi Rabatt. 


Louis Moebius. 


Frisch gewagt, ist halb gewonnen! 


Hande 18. Re iſter. Iceſetzt. Louis Moebius Nachdem der Verkauf der Frankfurter und ſämmtlicher Originalſtaats⸗ 
2 3 looſe im Königreich Preußen erlaubt iſt, beehrt ſich der Unterzeichnet Betheili 
5 od unſerem Firmenregiſter eingetragenen Breslauerſtraße 13514. 2 gung an der ſchon am - ! Ber 
00 8. 20. und 21. d. Monats 
Nr. 1072 C. Orlowskt & Co., beginnenden Gewinnziehung der von hoher Staats » Regierung garantirten 
Prämienlooſe höflichſt einzuladen. Die Hauptgewinne betragen 250,000 — 
150,000 — 100,000 — 50,000 — 40,000 — 25,000 — 2 à 20,000 — 
3 à 15,000 — 3 à 12,000 — 3 à 10,000 — 4 à 8000 ıc. und kommen 
25,300 Gewinne mit dem Betrage von 3,677,400 zur Vertheilung. 
Nur 15 Gr. koſtet „ 2008, 1 Thlr. 1 halbes und 2 Thlr. 1 ganzes 
Loos und darf demnach dieſes wirkliche Originalſtaatsloos als das billigſte und 
gewinnreichſte empfohlen werden. Geneigte Aufträge gegen Einſendung, Poſteinzahlung 
oder Nachnahme werden pünktlich ausgeführt, amtliche Plane und jede Auskunft gratis 
gegeben und Gewinnliſten ſofort zugeſen del. 
Gustav Schwarzschild, Bankgeschäft in Hamburg. 
Ze —— un — FT — 
Damyfſchiff „Smid 


lasse 


von Bremen c Newyork 


Poſen, den 7. September 1869. 
Bu terre d. H. Speck 
e ung. 
„ÖT, anerem dat algen in Berlin, Dieckſtraße 2, nahe der Chauſſeeſtraße, 
Verfügung vom 6. 1 eingetragen worden, empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten 
88 engeren Kaufmann Michaeli Thüren⸗ und Fenſterbeſchläge 
Warſchauer dierſelbſt für feine Che mit nach den neueſten Modellen und reichhaltigſter Auswahl in verſchie⸗ 
— abe 7802 bis PR ana denen Broncen, Vergoldung, Ebenholz, Elfenbein, Rothguß undd 
Dezember er . ö . . ; 
Guter und des Ermerbes ausgeſchloſſen hat. Meſſing bei prompter Bedienung zu den ſolideſten Preiſen. Muſterkar⸗ 
ten, ſowie Proben nebft Preis-Courant werden auf Verlangen eingeſandt. 


Koſten, am 6. September 1869. 
igli is⸗Gericht. 
e e | ee, rien etten Rn 

in techniſchen Gewerbebetrieb gehorenden Maſchi⸗ cheraal Aal⸗Rou⸗ Zu fährt om Donnerftag, Din 2 November BT 
5 nen, offeriren wir unſer rühmlich anerkanntes 5 Paſſagepreiſe: J. Kajate 90 Thlr., II. Kajüte 45 Thlr., Zwiſchendeck 40 Thlr. Courant 
½ Meile von der preußiſchen Grenze, mit et j 2 Flhi N 2 inkl. vollftändiger Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. 
im e . abſolut ſauerfreies Maſchinen⸗ lad e, Elbinger eun⸗ Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft direkt durch 
| augen und Hamburger G. Lange & Co. in Bremen, 
ei ! 
den eee, ga, abe es debe en Naben und if Dann folgende Expedition Mitte Januar 1870. 
Eine Hyp. auf ee Apotheke des] Letzterem daher als beſtes Schmieröl für Ma. F aun mer 155 a a et 
W. F. Meyer & Co. 
Wilhelmsplatz 2. 


Ein Müblengut im Königreich Polen, 
Die Mühle dat hinreichende Waſſerkraft] Oel. 
ber be. Daſſelde um \ 72 2 da die hieſigen Schiffsegpedienten, ſowi 
fie ommt, bei bebeutend billigerem Speckbücklinge eill- find, A . leer Boyd b. e ae im Inlande kontraktlich gebunden 
pfingen 


fi von 2000 Thlen. mit 6000 ſchinengeläufe aller Art entſchied zuziehen. I 
Buker Kreifes hlen. m ſchinengelauf ſchieden vorzuzieh babe ich ein Aktenſtück verloren; der ehrliche[die Verdienſtmedaille Ueberreichenden 


I 
Binder erhält eine angeſſemene Belohnung b ganz beſonders dem ſehr ehrenwerthen 


Zöpfermeifter Gajewiecki, Hauptunternehmer 


Waſſerſtraße 7. Me. 


Thlr. auslaufend, (letzter Erwerbspreis i. J.] Zur Bequ' mlichkeit unſerer Herren Abneh- 

1861 war 21,000 Thlr.), zahlbar am 1. Juliſ mer haben wir Herrn Moritz Glass in 

1871 ſoll mit bedeutendem Verluſt cedirt wer⸗[Koſten, eine Niederlage unſeres Oels über- 

den. Adr. sub S. 6275 befördert die An.] geden. 

. von Rudolf Moſſe in 
erlin. 


Rauſchwitz b. Glogau, 1. Sept. 1869. Große ungariſche Weintrauben 
Zopf $ Conrad. empfiehlt Zsider Appel, Bergſtraße. 


7 


Poſener Landwehrverein. 


ge ſind erſchienen: Sonntag den 12. September, 


In unſerem Verla 
Comtoir-Wand -Kalender 
für 1870. 


Im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2'/, Sgr. 


ptember 1869. 

Hofbuchdruckerei von W. Decker & Co. 

Im Verlage von Wiegandt & Grieben] Soeben erſchien Jahrgang 1870 des be» 

| in Berlin ift ſoeben erſchienen und be kunnen landwirthſchaftlichen 
Kalenders von Mentzel und 


alle Jene beziehen, in Poſen 
ws J. J. Heine, sur v. Lengerke, Jahrgang 1870. 
Seinen Vorgängern in der äußern Form ganz 


Nach Amerika! gleich, unterſcheidet er ſich von ihnen durch 
Führer für Auswanderer einen noch reichhaltigeren Inhalt. 


Der zweite Theil enthält unter Anderm zum 
von 


Zweck der Ueberführung in die neuen Maaß 
Rob. Neumann und Gewichtsverhältniſſe einen vollſtändigen 
in Newyork. 
10 Sgr. 


Rechenknecht für Tandwirthe. 
11¼ Bogen. karton. 0 Der Kalender iſt vorräthig in der Buch 
(Ein aus langjähriger Erfahrung hervorge- 


ga i Ratbgeber! handlung von 
ngener, treuer a eber!) 
— Ernst Rehfold, 


Humboldt-Biographie! Wilhelmspl. 1 (Hötel de Rome). 


Vorräthig bei MM. Leite 1 = 
„ e mystöres des Paris. 


Posen: 
12 feine Kupferradirungen stärksten 


Alexander v. Humboldt. 
enres, in eleg. Enveloppes, ſchwarz l 


Zum 14. Septembrr 1869. 8 
i blatt für das Deutsche I Thlr., kolorirt 1½ Zhlr. Diefelben in „Vi⸗ 

e v l 5 ſitenkarten- Form. ſchwarz 15 Sgr., koloriri] Kreuzkirche. Sonntag den 12. September, 

Vorm 10 Uhr: Herr Paſtor Schönborn. 


p-]20 Sgr. netto baar. 
Zu beziehen durch 50 7 2 Uhr: Herr Kandidat Mehl ⸗ 
oſe. 


Nachmittags von 4 
Schützengarten: 
Zuſammenkunft. 
— Uhr — Generals: Appell 
im Hintergrund des Gartens; pünktliches Er⸗ 
ſcheinen dabei wird zur Ehrenſache gemacht. 
Konzert und gemüthliche Unterhaltung. Die 
Kameraden haben die Vereinsbinde anzulegen. 
Entrée für die Vereinsmitglieder nebſt Frau 
und Kindern à Familie 1 Sgr., für Nicht 
mitglieder a Perſon 1 Sgr. 
Um zahlreiche Betheiligung erſucht 
Der Vorſtand. 


Poſen, im Se 


Bekanntmachung. 


Die Generalverſammlung des Pude 
wiger Lehrer-Öterbefaffen. Vereins findet 
Donnerſtag den 30. September c., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthofe des Herrn Julius Kunkel zu 
Wongrowiec ftatt. 
Tagesordnung: 
1) Rechnungslegung pro 1868,69. 
2) Nochmalige Berathung des Statuten Ent ⸗ 


ſchluſſe der General⸗Verſammlung vom 

28. September 1868. 
3) Sonſtige Anträge von einzelnen Mitgl. 
Mur.⸗Goslin, den 8. Sept. 1869 
Der Vorſtand. 


— 


Kirchen-Rachrichten für Voſen. 


iedern. 


olk 
Mit 2 Portraits und Ansicht der Gra 
stätte in Tegel. — 32 S. eleg. ausgestattet 
Preis nur 2%,, 8gr. kk 


Reipzi 

Auswärtigen nach Einsendung von 3 Sgr Leipzig. Hugo Arnold. Tetrikirche. Sonntag den 12. September, 

(in Marken per Brief) franco! — früh 9½ Uhr: Vorberettung zum heiligen 
Abendmahl. — 10 Uhr, Predigt: Herr Kon⸗ 


r . 


Wir erlauben uns hiermit unſere 


ithographiſche Anſtalt 


und Steindruckerei 


ſiſtorialrath Dr. Goebel. (Abendmahl.) — 
Nachmitt. 2 Uhr, Chriſtenlehre: Herr Dia ⸗ 
konus Goebel. 


St. Vauli⸗Kirche. Sonntag den 12. Sep · 
tember, Vorm. 9 Ugr, Abendmahlsfeier: 
Herr Prediger Herwig. — 10 Uhr, Pre⸗ 
digt: Hr. General. Superintendent D. Cranz. 

Freitag den 17. September, Abends 6 Uhr, 
Gottesdienſt: Herr General⸗Superintendent 
D. Cranz. 


GHarnifonkirhe, Sonntag den 12. Septem- 


x 


zu allen in dies Fach einſchlagenden gewöhnlichen und feinen 8] ber; Borm. het Herr Divifionsprebiger 
Arbeiten, als: Adreß- und Viſttenkarten, Rechnungen, 7250 5 ah Sende Br den 12. Sep 
Cuittungen, Circulairen, Wechſeln, Anweifungen, Ember, Borm. 9 Uhr: Here Paſtor 


Kleinwächter. — Nachmittags 3 Uhr: 
Derſelbe. 


In den Parochien der vorgenannten Kirchen 
ſind in der Zeit vom 3. bis 9 September: 


5 dc. beſtens zu empfehlen und ver⸗ 
Bedienung und geſchmackvolle Aus⸗ 
geehrten Publikums erhalten 


Frachtbriefen, Etiquette 
ſichern durch prompte billige 
führung uns das Vertrauen des 


hriſtian Fopp, 
Urſula 3 


in sämmtliche exi- geb. Valar. 


rr 
— v TELLER 
stirende Zeitungen 


Inserate A u e 
8 r FRE REES XT — ELLE 
fl Humboldtfeier. 


Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von] Heut (Freitag) Ab. 8 U. Komiteſitzung bei 
Eugen Fort in Leipzig Lambert 


Köln. Poſen. 


Sohnes erfreut. 
Meſeritz, den 8. September 1869. 
Oberlehrer Dr. Richter und Frau. 


* 


on [Brivaiberiat.) Wetter: ihön. Moggen: 


Pörſen⸗Telegramme. 


8235 Gd., 
5% Brovinztal-Oblig 
Obligationen —, do. 

[Amtlicer Bericht.] Rog 
8 75 Wiſpel. pr. Sept. 46%, Sept. 


Produßten⸗Mörſe. 


Berlin, 9. Septbr. 186 
er 8000 % nach Tralles, 
latze am 


2000 bd. ] 


25 pr. 1 
gen [p. 25 pr. Scheſſel = Dit.-Rov. 


Ott. 46}, Herbft 46}, sur 


figem 


„Nov.⸗Dez. 45. 
: Spiri H Ip. 100 Quart == 8000 %, Tralles] (mit Baß) pr. Sept. K Sept. 1869 174 5 8 
1513/,,, Ott. 148, Novdr. J48, Desbr. 144. „„ 174 dt. * 

Fonds. [Privatber icht. 33% Preuß. Staatsſchuldſcheine 940 1 174 Rt. 
Br., 4% Poſ. Bfandbr. 821 Br. 34% do. —, 4% Pos. Rentenbr. 84 BE , 17 Rt. 
53. 44% do. Prov.-Bank 101} Gd. 4% do. Realkredit —, 59% do. FSF mm 
Stadt-Oblig. 921 Br., 4% Märk. Poſ. Stammalt. 63 bz, 4% Berlin. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von 


Amerikan. do. (de 1882) 
Staatsb. —, Berlin, 9. September. 


meter: 20%. Witterung: ſehr ſchön. 


3 a, Breiburger 
bi, Bee 
orpr. bz. P Kaufluſt etwas mehr hervortreten und die Einbuße a 


heute Morgen 5 Uhr unfer innigſt geliebter 
Uhr ab, im] Gatte und Vater, der kön 
Geſelligeſ und Polizeianwalt Auguſt Weiſe, im noch 

Punkt ni 


kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an 


22 Dankſagung. 3 
nahmen und meinem guten Neffen Eduard 


Kornowski bei feiner Beerdigung die letzte 
Ehre erwieſen, 


nur wenige Tage war, 
reg Schwägerin, Chriſtine geb. Kan⸗ 
lichſten Dank 


wurfes vom 14. April 1868 und der Be-] Eliſe Linde mit dem Kaufmann M. G. Pos 


>] 
. x von der Mufil-Stapell 5 
zu wollen. | 8 7 — 8 weibliche Perſ., Vorſtellun en Entree ar 2 
en Ban u 869 C sehorben: wude, 8 weibl. Perf, der neuen Magie, Phyfit und Ilufion, welche ie 
Hofbue maler von J. Decker & Co. Familien: Nachrichten. über Wunder, le das Erdolchen] Neftauration und Billard befindet ſich 
i 0 Als ehelich verbunden empfehlen ſich einer Dame (non plus ultra). letzt St. Adalbert Nr. 1, im Hauſe des 
ds 


Heute wurden wir durch die Geburt eines 


9. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiri⸗ 
frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie · 


Wind: Süd. Barometer: 282, 


Die flaue Stimmung des geſtrigen Marktes hat ſich auf den heutigen 
übertragen, doch war für Roggen zu den neuerdings niedrigeren Kurſen 


* 


Nach mehrtägigem Krankenlager entſchlief 
igliche Kreisſecretair 


Akt nach Barbier v. B. A. Hermann. Zum 
Schluß: Hagar in der üſte. Gedicht 
von K. Diez, vorgetragen von Frau Spitzeder, 
in 6 Bildern. 1. Bild: Die Verſtoßung. 2. 
Bild: Weg der Wüſte. 3. Bild: Fata Mor ⸗ 
gana. 4. Bild: Der Mutter Verzweiflung. 
5. Bild: Die Erſcheinung. 6. Bild: Iſraels 
Zukunft. 

Sonnabend den 11. September: Kano 
nenfutter. Luſtſpiel in 3 Akten von Roſen. 
— Hierauf: Erziehungs⸗Reſultate, oder: 
Guter und ſchlechter Ton. Luſtſpiel in 
2 Akten von Blum. 

Billets find bei den Herren Ed. Bote & 
G. Bock zu haben. 


Volksgarten. 


Heute Freitag den 10. September 


großes Konzert u. Vorſtellung. 


Entree 3 Sgr. Tagesbillets 2 Sgr. 
Anfang 7 Uhr. 
Heute u. A Die Rieſen⸗Luftleiter. 


Vorläufige Anzeige. 
Montag den 13. September 


Vorletzte 
große Extra⸗Vorſtellung 


zum Beneſiz für 


Frl. Anna und Emmy Vraatz. 


Emil Tauber. 


cht vollendeten 50. Lebensjahre. 
Tiefbetrübt zeigen dies Freunden und Be. 


Schrimm, den 9. September 1869. 
Die Hinterbliebenen. 


Allen Denjenigen, die To liebevollen Antheil 


insbeſondere Herrn Rektor 
telſcher und allen Lehrern und Schülern der 
ittelſchule, deren Schüler mein Neffe leider 
ſagen im Namen 


ert aus Warſchau, den innigſten und herz 

Böttchermeiſter Robert Kornowski 
meh Br. 

Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 


Verlobungen. Frl. Agnes Friebe mit 
dem Schlächtermeiſter Fritz Degen und Frl. 


ner in Berlin, Frl. Marie Hartmann in Hil⸗ 
ter bei Osnabrück mit dem Aſſiſtenzart Dr 
Rudolph Ridder in Berlin. 
Saiſon⸗Thealer. 
Freitag den 10. September. Zum Benefiz 
für Frau Spitzeder. Bei aufgehobenem 
Abonnement. Die Wiener in Berlin. 


Bazar-Saal. 


Morgen Sonnabend den 11. September, Abends halb 8 Uhr: 


Dramatiſcher Vortrag 
„Maximilian's Glück und Ende,“ 


hiſtoriſches Drama aus Mexiko's jüngſter Vergangenheit, in Verſen verfaßt und vollſtändig 
frei vorgelragen von 


Dr. Rudolph Bieleck, 


Schriftſteller aus Wien. 
Eintrittspreiſe: 
Reſervirte Sitze Thlr. 1. — Nicht reſervirte Sitze 20 Sgr. 
Eintrittskarten find zu haben in den Buch, Kunſt- und Muſikalienhandlungen der 
Herren: Bote & Bock (Mylius Hötel), M. Leitgeber (Hotel du Nord), G. Rehfeld 
(Hotel de Rome) und Abends an der Kaſſe. 


Salon Kobitzki | 


aus Angarn. 
Im Saale des Herrn Lambert. 
Sonntag den 12. und Montag den 13. d. M. 
Große außergewöhnliche 


Closes Garten 
zu Rakwitz. 


Sonnntag den 12. d. M. 
CONCERT 


Herrn Spediteur Schiff. 


. 
42 = 


Preiſe der Plätze: 
Numm. Rang 10 Sgr. — I. Rang 5 Sgr. 
Gallerie 2½ Sgr. 

Billets find vorher im obengenannten Lo⸗ 
kale ſowie an den ſonſt bekannten Verkaufs- 
fielen zum nummerirten Rang a 7½ Sgr 
zu haben. 

Kaſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr. 

Das Nähere befagen die Zettel. 


Sonnabend den 11. Sep⸗ 
tember c. friſche Wurſt 
und Schmorkraut, wozu 
= einladet 
5 A. KHutiner, 

Walliſchei 3. 


flau. Get. 75 | nicht fo bedeutend geworden, wie geftern. Die Umſätze waren ziemlich leb⸗ 


Wiſpel. pr. Sept. 464 ba. u. Br, Sept.-Okt 465 bz u. Br, Okt.⸗Nov.] haft und Abgeber mit ihren dringlichen Offerten auch zum Schluß nicht 
Berlin, den 10. Septbr. 1869. (Woltbs telegr. Berenn.) 454 es ax re er 158 — U b ER 0 7 Basen ging es leidlich; es befteht kein großes An⸗ 
W Not. v. 9. v.8 ie · 0 — . — bz, Br. 3 r. 0 ot, alten E gner auf verhältnißmaßig hohe Forderungen und er⸗ 
Roggen, feſter. V 4A bz., ſchweren hierdurch das Geſchäft. Gekundigt 9000 Ctr. Kündigungspreis 
RER = | 8 * 0 Sake 628 63 5 I DER? 508 PEN? flau und niedriger 
kt. N h 1 Bol. Akt. t x . 
Feublahe 40 40% 40 Brangofen . + + Wi 107 Poſener Marktbericht vom 10. September 1869. mas 80, t und merklich niedriger. Gekandigt 1000 Etr. Kundi. 
mbarden — 7 
er P | Br St. Shulie. 1 | 81 1 von dis 2 = 1 5 a und flau; Termine bei einigem Geſchäft 
; ue Poſ.Pfandbr. 828 82 zu weidenden Preiſen gehandelt. 
ng TE io, 128 11½, Bor. dn ere 844 84 = TECK Wed 29 5 5 5— Rüböl war in ea fefter Haltung; Kaufluſt war vorherrſchend und 
Frühjahr 12¼ % 18 123 uff. Banknoten 70 76+ | 764 Aittel⸗ Wehen er Scheffe 50 : 2 15 — 216 3 11 haben ſich etwas verbeſſert. Gekündigt 200 Ctr. Kündigungspreis 
ebieltus, lau. 16 dige nee .. 5c 2c | 765 | Drdinärer Biegen. 2| 6183| 2| 81 9 | % geteoteum. Getündigt 500 Gir. SKündigungspreis 7} Rt 
Da 56 en 164 164 | 158 Italiener .... 51% | 514 | 6 Roggen, f were Sorte 3 a - 5 9 Fur Spiritus blieben Käufer im Bortbel ri ga zu nadhge- 
Frühjahr 1517 154 152 Amerikaner 50 5 88 Ses u — ne Sorte nn 4 benden Preiſen ſich leicht verſorgen. (B. H. 8.) 3 
Ranallifte: Türken 7 Klein 8 11188 121 3 4 
nicht gemeldet. g . Ruminier.... 708.170 f ei 2128 — 41447 Woerter 22 f. 1 — ; 23 5 a I.. n 
—— cherbſen 25— [278 Weizen flau und niedriger, p. 2125 Pfd. loko gelber inland. ng 
ande en 2 6 | 72_76 Rt., neuer 63—67 Rt., feiner 69—72 Fit, ungar 60—67 Bit feiner Se 
ze. fen ACH — 3127| 6 [és Rt., neuer do. 70 74 Rt., 83S8öpfd. gelder pr. Sept. 75 Gd. Sept. 
3 xl ncht errapt 325 —| 3/27| 6 | Dt. 72-71 714 by., Okt.-Nov. 71 70% by., Frühjahr 70 Br. u. Gd. 1 
Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Stettiner Börſen · Telegramm nich Sommerrühfen 312664 316 — Roggen flau, p. 2000 Pfd loko 49—52 Rt., 82pfd. Garantie 54 Rt., 4 
eingetroffen. Sage, 1 16 3 % 20 Be 1844 u. 544 Mt., pr. Sept.⸗Oktbr. 503, 50 bz., Okt.⸗Nov. do, Früh aht 3 
. = z. u. Br. Er. 
Kartoff JJC a) A za 0 Be Gerſte flau, p 1750 Pfd. loko oderbr. 42—44 Rt Be Dr 
nr | u 4 5 100 Phan . 2|—-|—| 215 — 8 905 aa flau, p. 1300 Pfd. loko 26—28} Rt., 47 f50pfb. Frühjahr 29 “, 
„der Centn .1-I1-1-1-|-—-|—- 122 Ri. dz. 8 
Bi er Klee, ir 5 0 1 = ehe 1 85 ee 51 Rt. dz. 9 
—¾— . — f 6 — ———1— 1 — 1 — nterrübfen p. fd. loko 88— 104 Rt. bz. g ei 
Pörſe zu Poſen Stroh Pr bis 0 ee Rab! fe, und ſteigend, loto 124 Rt. Br., mr eg de 123, 1 
3 f x > f — . „8, dA, 22 . . . 4 1 
CPF die Markt- Kommifſton. Aprtt- Mal 125 i Jan. T 


Spiritus feſt, loto ohne Faß 17}, 4 Mt. by, pe. Sept. 16. 4 b, 
Sept.⸗Okt. 16½ J bz, Okt.⸗Nov. 153 bz. u. Gd. Brübiabr 15 u = — 
Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 200 Wiſpel Roggen, 500 Ctr. 
war ar Faß Petroleum, 10,000 ee 8 
egulirungsprelſe: Weizen alter Sept 75 Rt. neuer Sept. Okt. 71 ER 
Roggen 50 Rt., Rüböl 121 Rt, Spiritus 100 Rt. 1 
Petroleum loto 74 Rt. bz, pr. Sept. Okt. 75 dz., Okt-Nov. 74 Br, 
Nov.⸗Dez. 744 bz. u. Gd. (Oſtſ.-Stg. 


3 
A 


7 


ohne aß. Breslau, 9. Sept. [Amtlicher Produkten-Börſenbericht! Roggen 
(p. 2000 Pfd.) niedriger, pr. Sept. und Sept. Okt. 47 1 5 bz. u. b.. 
Okt.⸗Novbr. 474 Br, Nov ⸗Dez. 4“ bz. u. Br., April-Mal 47 bf. u. Br. 

Berlin Weizen pr. September 66 Br. 2, 


Gerſte pr. September 494 Br. 
afer pr. September und Sept.⸗Okt. 413 bz. 
ig 1 116 Br. 
üböl wenig verändert, loko 123 Br., pr. Sept und Sept.⸗Okt. 124 
Br., 4 d., Okt.⸗Novbr. 123 Br., Nov.⸗Dez 12%% bz. „Jan. 124 Br. 
April⸗Mal 1234 bz. 15 3 12 ½ bi, Dez. Jan. 124 8 7 


Thermo · 


m Werthe iſt heute 


Rapstugen in ruhiger Frage pr. Ctr. 6870 Sgr. 
kuchen pr. Ctr. 88—92 Sgr. 
ritus wenig verändert, loko 163 Br., 167 Gd., pr. Sept. 16½ 


bz. 
140 DM. bis April inkl {4 ba, April-Mai 15 bz. 
ink Hüttenlager 6 Thlr. 10 


Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
(Zeſtſezungen der polizeilichen Kommiſſion.) 


feine mittle orb. Waare. 
Weizen, weißen 65-88 82 7276 Sgr. 
do. gelber 178 697 
Roggen 63—64 60 56-58 
Sehe 8 50—51 47 45—46 - )8 
Hafer, alter r — TER 
„ neuer nr 31 2930 38 
F are. O0SEOB 62 59—61 «- 
Notirungen der Kommiſſton der Handelskammer zur Beftftellung 
der Marktpreiſe für Raps und Rübſen. 
PP a 20 240 230 Sgr. 
r ˙˙ 2 224 216 . 
Motter e. har BI 174 164 


Bromberg, 9. Septbr. Wind: Süd Witterung: klar. Morgens 125 
Wärme. Mittags 23e Wärme. 


5000 Pfund Brutto 90 Br., 88 ®b., pr. September Oktober 88 Br., 87 
d., pr. Oktober⸗November 87 Br., 86 Od. Hafer matt. Rüddl 
feſt, pr. Oktober 2605 pr. Mai 264. Spiritus leblos, loko 23, pr. 
September 234, pr. Oktober November 21K. n feſt. Zink ſehr 

file. Petroleum abwartend. — Sehr jhönes Wetter. 
verpool, 9. September, Mittags. (Bon Springmann & Co.) 
Ae 6üdn Bl en 1 iſche 133, fair Dhollerah 108 
rlean ‚m aniſche 135, fair Dhollera ; 

14, * 0 


2 fair Dhollerah ddling Dhollerah a fair Bengal 9%, 
New fair Domra 103, Pernam 14, Dhollerah Maiverſchiffung 10, lan- 
dende Domra 10. 


ber 62, 25, pr. Januar-April 63, 00. Spiritus pr. September 63, 00. 
dam, 9. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
Setreidematkt. (Sclusberiath Weizen und Roggen loko 
rise Roggen pr. Oktoder 207, pr. März 204. — Schönes 
etter. 
Antwerpen, ) September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
Getreidemarkt. Weizen und Roggen ruhig. 
Petroleum-⸗Markt. (Schlußdericht.) Raffinirtes, Type weiß, loko 
55, pr. September 55, pr. Oktober⸗Dezemder 553. Stille. 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Pofen. 


Zirke, 10. Sept. Heute fand hier die Wahl für den R 
gierungsrath Krieger ſtatt; Rittergutsbeſitzer Kiepert auf Mar 
rienfelde bei Berlin wurde mit 182 gegen 94 Stimmen an 
deſſen Stelle gewählt. 


Paris, 10. Sept. Der Kaiſer machte geſtern im Parke 
von Villeneuve eine Spazierfahrt, was ihm ſehr gut bekommen 
iſt. Die Amtszeitung enthält ein kaiſerliches Dekret vom 8. Sep 
tember, wodurch der Senatskonſult vom 6. September promul⸗ 
girt wird. Dem Senatskonſulte iſt eine Nomenklatur des Aus⸗ 
gabenbudgetsartikels angehängt. 


Warſchau, 10. Sept. Die Emiſſion der dritten Se⸗ 


tie der polniſchen Pfandbriefe iſt heute publizirt worden. Die 


Stücke ſind nach Wahl der Darlehnsnehmer vier oder fünf⸗ 
prozentige. 


Preis- Courant 
der Mühlen ⸗Adminiſtration zu Bromberg 
vom 1. September 1869. 


Weizen 120—125pfd. 66 68 Thlr., 126 —130pfd. 69—71 Thlr. 7 D Unverfteuert, Verſteuert, 
red 4849 zn. pr. 2000 Pfd. n e Datum. | Stunde. ae Therm. | Wind. Wolkenform. Benennung der Babritate. | pr. 100 Pfd.] pr. 100 Pfd. 
afer 31—32 Thlr. pr. 1250 Pfd. Zollgewicht. f — — 
iſche große Gerſte nach Qualität 40—44 Thlr. pr. 1875 Pfd. 9 Septbr. Rahm. 2 | 28° 0” 56 | + 2100 S 2ganz heiter. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf 
Spiritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 9. Abnds. 10 28° 0“ 22 144 S O ganz heiter. Welzen⸗Mehl Nr. 1. 5 16 r 
10. [Morg. 61 28° 0% 06 1100 D 1-2ganz heiter. ö 6 7 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, ge Septbr. 1869, Vormittags 8 Uhr, — Buß 88 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


- Köln, 9. September, Nachmittags 1 Uhr. Wetter bewölkt. Wei- 
1 gr flau, hieſiger loco 7, fremder loko 6, 20, pr. November 6, 185, pr. 
7 9 arz 6, 203. Roggen gewichen, loko 5, 15, pr. November 5, 14, pr. 

c März 5, 123. Rüdsl uuverändert, loko 14 , pr. Oktober 14½0, pr Mat 
14. Lein dl loko Il. Spiritus loko 214. 

Breslau, 9. September, Nachmittags. Höher. 
F Spiritus 8000 % Tr. 16%. Roggen pr. September 474, pr. 
R Deren 47%, pr. Dltober- November 475, pr. Frühjahr 468. Nüböl pr. 
5 erbſt 123, pr. Frühlahr 121. Raps feſt. Zink höher. 

Bremen, 9. September. Petroleum, Standard white, loko 63 
a 63. Auf Termine kein Geſchäft. 

Ar 9. September, Nachmittags. 

etreidemarkt. 


Futler- Mehl. 
ieee 
Roggen Mehl Nr. 2 


„ (dausbaden) . 
er r 
M 8 
Telegramme. 5 
Panſin bei Stargard (Pommern), 10. Sept. Geſtern dra N. 1 d 


Abend um 10 Uhr iſt Graf Bismarck von Varzin hier ange⸗ 
kommen; heute früh um 8 Uhr hatte derſelbe eine Audienz beim 


S 
PER ae 


PRO SD D 88 
co 


RE er 
Grütze Nr. x g 


| 
Enn 


vo | Prpasmmrcel ce EE 


Weizen und Roggen lolo flau. Weizen auf Ter- | Könige. Er macht heut im Gefolge zu Pferde das Manöver J 26 — 9 
mine gewichen. Roggen flau. Weizen pr. September 5400 Pfund netto ge. ; 8 8 , ET 22198 — 
119 Sateipele Ve, 118 0d, ve. Bit e- Ditoßer I 118 bei Treptow mit. Mittags wird er beim Feſtmahl ſein, welches | Zutter- Mehl! 8 ws 


&d., pr. Oktober⸗November 119 Br., 118 Gd. Roggen pr. September | die Stände des Saatziger Kreiſes geben. 


Ausländiſche Fonds. e 75 bz Verlin⸗ Stettin far [H9axtom-Plyem 517948 Korbh.⸗Erf. gar. 4 82 8 1 
Oeſtr. Metalliquss 5 40 8 isk.⸗Kommand. 4 do. 8 80 8 Jelez⸗Woron. 5 845 G Nordß.-Erf. St⸗Pr. | 924 ew 55 d 
N — — 6 Gl Benfer Kredit- Bt. 4 de. III. Em. 4 80 8 Kozlow. Woron. 5 795 bz Oberheſſ. v. St. gar. 35 vll — — 25% — 
9. National⸗Anl. 4 Seraer Bank 4 Kursk- Charkow |5 | 79 bz Orr e Tit 4. 2.0 182 6 fi 
5 Swrbk. p. Schuſter 4 ursk· Rlew 6 | 795 ba do. Lit. B. 15/38 1665 4 @ [do. 2 
8 Gothaer Priv.-Bk. 4 G. 883 e 5 S5 G Er „Staats. 5 19794-9563 ult. 9 
annoverſche Bank 4 155 e 5 —.— Oeſt. add (Lomb.) 5 13142132 63 € 
54 5 85 sb. Priv.- Bl. 4 laſan-Kozlow 5 823 bz B Oſtpr. Südbahn 4 3041 dz ſult. 132 
5 Betpziger Kred.⸗Bl. 4 Schuja⸗Jvanow 5 79 bz do. St.⸗Prior 5 62403 [314-324 5 
a arſchau⸗Teresp. 5 80] G krsozeſgechte Oder⸗Uferb. 5 923 bz © [-31- 9 
Seer Laas e 6 892 . Barlyan Wiener 5 | Blfetwb5® de. de. St. Pr. 6 98 60 0 
n Schleswig 5 | 87485 Reine 44 1134 0 62 
— — 1. 80¹ & Stargard-Bofen 4 — — de Lit. B. B. St. g. 4 80 U 8 
Rum. Eiſenb.⸗Anl. 7 705-2 5 = 3 5 
2 S de do. III. Pen! — Aheln -a eba 5 4 23 75 
Thüringer I. Ser. 4 84 ® Kuſſ.Eiſend. v. St. g. 5 1004 u & 
n 1 Sr a 93 G Aalen 41 © 
i 0. All. Ser. 4 DEE ringer 41 8 
es ee 93 8 do. 40% s 88 @ 0 
Eisenbahn - Aktien. | 4 
8 HE de. Wiener 5 58 tz 5 
on € AA m 
ö 29,4 104 8 * 1 8 8 Wache 2 eh a \ 
r Verſ 25% 4 104 er rkiſche 435 dz . 9 
: 8 Lek ei eh 885 2 Sefa nta 4 1831 56 n ; 
Of. 1a | Yöpetm oz B | Wriorisäte-Obligationen. Berlin-Sörliß 4 71 ds s eus or -112 C 
965 etw bz Prioritäte- Obligationen. do. St rior. 5 b3 Sovereigns 6 \ 
a Rz ann Bastien Berli Panne 4 1574 einig |Nepekonsder — 5. 134 bj 1 
1 2 % ar Pendant e get 7 
98 G Berlin- Stettin 4 1281 b 8 Dollars — 1.138 
8 Böhm. Weſtbahn 6 | 89 etw. 88 6 KE ei Bpfd. — 20.284 @ { 
751 U Bresl-Shm.-Brb. 4 1124 by n. 100 lf. Sac Kaf-. — 5 55 0 
—.— Brleg- Neiße 4.2 em 5g e [his dremd Roten — 994 14 f 
811 b Coöln⸗Minden 4 |1184 63 be. (einl. ineipg.)|—| 99% bz ; 
& do. Litt. B. 5 8 Deftr. Banknoten — 83 f. bs 
5 884 b) Coſel-Odb. (IIb) 4 1114-8 63 Kulfiſcche de. | 7 
Pran det & o. Stammprior. 44 — — echiel-Rurfe vom 9. September 4 
Sn. 7 20 Thlr. Bf > bf n. 274] do. do. 5 1083 43 Bankdiscont 4cõ hb ! 
1 Pram. -u ö 9 8 lei Fe e aa 960 8 . 280 f. 7 han 15 ö 
) alle-Sorau-®, > g 351413 ö 
Sas anl. 5 907 & do. Stammpr. 5 | 87% bz Hen. 300 mt . 1617 90 
San Ei, hs. LR El 
— [ñEä .—ũ— ¼ .. * m 8 a .. 14 A 4 1 2 0 * 
Baut- uud Kredit: Aktien und 90 85 Märkiſch Hen 1 623 55 e — 2 81 * 65 
. Antheilſcheine — — do. Prlor. -St. 5 el 55 ten 150 fl. 8X. 5 cg by 
Anhalt. Landes- Bt. 4 891 etw oz Berlin-Anhalt — — Magdeb.⸗Palberſt. 4 1524 bz do. do. 2M. 5 82 53 
Berl. Kaſſ.⸗Berein 4 161 ® do. 91 do. Stamm- Pr. B. 3 70 b Bass. 100 . 2N. 4 656 24 6 
Berl. Handels -Beſ. 4 128 & j.121 ö, b a 89} G 66189} Mose, a 42034 bf 0 Franff. 100 fl. 2. 3 86:20 @j 
Braunſchw. Bank 4 113 et tz (40% Berlin ⸗Goörlizer — do. do. Lit. B. 4 864 bz Leipzig 100 Tir. GT. 4 30} @ 
Bremer Bank 4 113 [22 U . 4 894 b. Mainz⸗Ludwigsh. 4 135 bz G de. 0. 2M. 1 991 8 
Foburg. Kredit Bl. 4 do. II. Am. (4 5 AA 991 dz Mecklenburger 4 b4 Betersb. 100 N. 5 W. Hi &4} bz 
Danziger Priv.-Bk. 4 l — — Münfter-Hammer 4 89 8 do. do. 3M. 4 833 dz 
Darmſtädter Kred. 4 1235 bz & t. A. u. B. 4 0 N — — Riederſchl.⸗Märk. 4 | 851 & Warſchau 90 R. ST. | 765 bz 
Has 86 8 do. Zettel-Bank. 4 965 etw 5; doe. Lit. O. 4 — — Niederſchl. Bweigb. 4 345 6 Brem. 100 Tir. 8. 4 1111} © 


x Die Haltung der Börſe war heute abwartend, daher auch auf ſpekulativem Gebiet nicht belebt, nur in Kredit fanden große Umfäge flat. Im Ganzen waren fie eher matter und nur, wenn man die geſtern nach der 
Börfe bezahlten Kurfe gegen die heutigen vergleicht, feſter zu nennen. Eiſenbahnen zum Theil matter, aber zu den niedrigen Kurſen fand mehrfaches Geſchaft ſtatt, fo in Rheiniſchen, Bergiſch⸗Märkiſchen, Köln- Mindenern; ſchleſiſche 
Devifen waren fefter, die anderen ſtill. Auch Banken waren ſtiller und matter. Von inländiſchen Fonds waren zwar AI proz. Anleihen etwas niedriger, wurden aber in großen Poſten gehandelt; deutſche Fonds waren feſt. Pfand⸗ 

und Rentenbriefe blieben tendenzlos. Oſterreichiſche Fonds meiſt niedriger, zum Theil erheblich; von rufſtſchen Effekten entwickelten Bahnen ein ſehr lebhaftes Geſchaft und auch Prämſenanleihen und Liquſdatlons. Pfandbriefe waren 

"  amar etwas niedriger, aber dach nicht ohne Leden; Prämienanleihen ſogar begehrt. Inländiſche und ruſſiſche Prioritäten waren weniger belebt, aber feſt, öſterreichiſche mehr offerirt. — Wechſel im Ganzen feft und ziemlich belebt. 

Seachſiſche Hypotheken- Pfandbriefe 53 bezahlt. 

a Breslau, 9. September. Auf die Nachricht, daß der Kaiſer Napoleon Paris beſuchen werde, war die] 232, 00. London —, —. daoß 108, Weſtbahn 210, 00. Kreditlooſe 150, 00. Lombard. 

Borſe ſehr feft und die Kurſe der meiſten Spekulatſonspapiere erheblich beſſer als geſtern, das Geſchäft jedoch ſehr! Eiſenbahn 234, 00. 1864er Looſe 108, 50. Silber. Anleihe —, —. Napoleonsd or 9, 86. 

beſchränkt. Wien, 9. September, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 245, 00, Staatsbahn 354, 00, 1860er 

NE: Per ult. fix: Oberſchleſiſche A. u. C. 1824-4 bez., Rechte Oder-Ufer 932-2 bez. u. Gd. Koſel 111. bez.] Looſe 92, 00, 1864er Looſe 109, 50, Galizier 235, 50 Gd., Lombarden 239, 00, Napoleons 9, 84}. Zeſt. 

u. Br., Lombarden 134 bez., öſterreich. Währung 834 bez., öſterreichiſche Kredit 15-53-41 ben., Amerikaner 88 bez. London, 9. September, Nachmittags 4 Uhr. 

2 Offiziell 1 1000 Etnr. Roggen und 100 Etnr. Rüböl. Schlußkurſe. Konſols 924. Italien. 5% Rente 51 N. 

E Schlußkurſe. Oeſterr. Looſe 1860 784 etwas bez. Minerva 41 G. Schleſiſche Bank 117 G. Oeſterreich.] 8 %% Rumaniſche Anleihe 90. 6% Vereinigt. St. pr. 1882 83. 

Kredit⸗ Bankaktien 1041 B. Oberſchleſiſche Prioritäten 72 G. do. do. 825 B. do. Lit. F. —. do. Lit. G. 881 B. London, I September, Abends. Plagdiskont 2} Prozent. 

Rechte Oder-Ufer-Bahn St.⸗Prloritäten —. Breslau-Schweidnitz-Frelb. 114 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 182 Bankausweis.] Notenumlauf 23,384,895 (Abnahme 198,885), Baar vorrath 20,602,050 (Abnahme 

a 15 a B. —. Rechte Oder-Ufer-Ba 

bz u G. Ita 


1860er Looſe —, —. 


Lombarden 193. Türk. Anleihe de 1865 40%, 


hn 983-944-94 dz. Koſel⸗Oderberg I11 a 4 bz. Amerlkaner 874 etwas] 359,876), Notenreſerve 11,155,735 (Abnahme 192,565) Pfd. St. 
6 aris, 9. September, Nachmittags 3 Uhr. Matt. 

Schlußkurſe. 3% Rente 70, 60-70, 10-70, 27470, 15. Ital. 5% Rente 51, 00. Oeſterr Staats-Elſenbahn⸗ 
aktien 730, 00. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 215, 00. ombard. Eiſenbahnaktien 475, 00 ſehr matt. do. Prioritäten 
237, en e 410, 00. Tabaksaktien 610, 00. Türken 40, 75. 6% Vereintate St. pr. 1882 
(ungeftempe > 
Paris, 9. Septbr., Nachmittags. [Bankausweis.] Baarvorrath 1,237,367,569 (Zunahme 4,931,897), 


lieniſche Anleihe 524-8 bz u. G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 5 


1 Frankfurt a. M., 9. September, Nachmittage 2 Uhr 30 Minuten, Ganſtig. Nach Schluß de 
Beorſe feft. Gale 2404, 1860er Leoſe 763, Staatsbahn 3464, Lombarden 2333, Galigier 229%, Amerikaner 87, 
Kris Schlu 

fr . 


15 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 863. Türken —. Oeſterr. Kreditaktien 242. Oeſterreich.] Portefeuille 540,831,030 (Zunahme 1,596,387), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 96,354,900 (Zunahme 984,550), No⸗ 
any. St.-B.⸗Aktten 336. 1860er Looſe 764. 1864er Looſe 109. Lombarden 234. tenumlauf 1,34 1,288,600 (Abnahme 17,925,750), Guthaben des Staatsſchatzes 195,053,816 (Abnahme 10,119,405), 
5 Hurt a. M., 9. September, Abends. [Effekten Societät. Amerikaner 86}, Kredttaktlen] laufende Rechnungen der Privaten 362,376,794 (Zunahme 29,547,066) Francs. 


n 
„Staatsbahn 3404, Lombarden 2363, 1860er Looſe 751. Matt, Schluß fefter. 8, 9. September, Nochmttiage 12 Uhr 40 Minuten. Die Einnahme der geſammten lombardiſchen 
Wien, 9. September. (Schlußkurſe der offiziellen Börſe.) Blau. Eiſenbahn betrug in der Woche vom 27. Auguſt bis 2. September 2.90 604 Fres., gegen die entſprechende Woche des 


Schlußkurſe. Nattonal-Anlehen —, —. Kreditaktien —, —. St. ⸗Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 350, 00. Galizier Vorjahres eine Mehreinnahme von 550,683 Bech. 
ruck und Verlag von W. Decker & Co (E. Röſtel) in Pen. 


